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Bierteljähriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 50 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den 
Raum einer ſechsthetligen Vetlt-Zeile 20 Pf., Rectame 50 Pf. 


— Ditiog’aspabe 


Deutſchland. 
Berlin, 25. September. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat den 
vachbenannten Perſonen aus Anlaß der Allerhöchſten Anweſenheit in der 
rovinz Schleswig⸗Holſtein Orden und Ehrenzeichen verliehen, und zwar 
aben erhalten: ? ; 
den Rothen Adlex⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife: 
imé von Mesmer⸗ Saldern, Königlich dämſcher Hof⸗Jägermeiſter auf 
Aunenhof, Kreis Rendsburg, Gehrmann, Ober⸗Regierungs⸗Ratd zu 
chleswig, Hanſſen, Regierungs⸗Rath zu Schleswig, Graf von Holſtein 
zu Water⸗Neversdorf, Kreis Plön, Krupka, Gebeimer Regierungs⸗Rath, 
Landrath des Kreiſes Flensburg, Dr. Litzmann, Etats Rath, ordentlicher 
Profeſſor in der mediciniſchen Facultät und Director der geburtshilflichen 
Aan bei der Univerfität zu Kiel, Peterſen, Appellationsgerichts⸗Rath zu 
iel; 


den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe: Bachmann, Kreis⸗ 
erichts⸗Rath und Abiheilungs⸗Dirigent zu Kiel, Bruhn, Telegraphen⸗ 
uſpector zu Flensburg, Callſen, Kreisgerichts⸗Rath zu Flensburg, Claus 
len, Rechnungs⸗Ratb, Bureau⸗Beamter erſter Klaſſe bei der Ober⸗Poſt⸗Direc⸗ 
ion zu Kiel, Deichmann, Rechnungs⸗Rath, Departements-Kaſſen⸗ und 
echnungs⸗Reviſor zu Kiel, Falk, Garniſon⸗Verwaltungs⸗Inſpector zu 
Neensburg. Fromm, Ober⸗Zoll⸗Inſpector zu Wandsbeck, Gaye, Regierungs⸗ 
ath bei der Regierung zu Schleswig, Görner, Ober⸗Steuer⸗Juſpector zu 
Heide, Kreis Norderditbmarſchen, Graba, Stadtpräſident zu Glückſtadt, Kreis 
teinburg, König, Forſtmeiſter zu Trittau, Kreis Stormarn, Luß, Zoll⸗ 
Stpeditions»Borfteder zu Altona, Meerholz, Ober⸗Steuer⸗Inſpector zu 
ensburg, Dr. Möbius, ordentlicher Profeſſor der Zoologie an der Uni⸗ 
derſität zu Kiel, Nönchen, Ban ⸗Inſpector zu Altona, don Roſen, Land: 
rath des Kreiſes Hadersleben, Schlichting, Bürgermeiſter zu Neumünſter, 
teig Kiel, Stelzuer, Ober⸗Lazareth⸗Inſpector zu Schwerin, Vezin, 
egierungs⸗Rath bei der Regierung zu Schleswig, Wagner, Garniſon⸗ 
Verwallung⸗Juſpector zu Auguſtendurg, Wommelsdorf⸗Friedrichſen, 

pgellationsgerichts⸗Rath zu Kiel; 
den Königlichen Kronen⸗Orden erſter Klaſſe: v. Bülow, Groß⸗ 
berzoglich mecklenburg⸗ſchwerinſcher Ober⸗Jägermeiſter a. D., Kammerherr, 
auf Kühren, Kreis Plön; r * 
den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: Graf zu 
Kronen⸗Orden dritter Klaſſe: v. Ahlefeld, 


Ranhau, auf Noftorff, Kreis Plön; 
den Königlichen N i | 
Landes⸗Director der Provinz Schleswig⸗Holſtein und Kloſterpropſt zu Kiel; 
den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe: Buntzen, 
Stadtverordneten ⸗Vorſteher und Kreistags⸗Abgeordneter, Tuchfabrikant zu 
Flensburg, Seibel, Kaufmann zu Kiel. 
di Ferner bat Se. Majeſtät der König den ordentlichen Profeſſor der Me: 
Hin und Director der mediziniſchen Klinik an der Univerſität zu Kiel, Dr. 
artels, zum Geheimen Medizinalrath, und die Bürgermeiſter Mölling 
zu Kiel und Toos buy zu Flensburg zu Oberbürgermeiſtern ernannt. 
Se. Majeſtät der König hat dem Ober⸗Gerichts⸗Secretär Buchholtz 
eppen bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter als 
Kandlei⸗Aath verlieben. K ü f 
Die Wahl des Rectoi8 Sommerfeld in Nauen zum Rector der höberen 
Bürgerschule zu Lauenburg in Pommern iſt genehmigt worden. — Dem 
Königlichen Eiſenbahn⸗Directions⸗Präſidenten Danco zu Elberfeld iſt behufs 
Uebernahme der Stellung 
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a 


des Vorſitzenden der Deputation der Actionäre 
Eiſenbahngeſellſchaft die Entlaſſung aus dem Staats⸗ 
dienſte zum 1. October d. J. eribeilt worden. — Der Rechtsanwalt und 
otar Pauli zu Neu⸗Ruppin iſt in gleicher Eigenſchaft an das Stadtgericht 
zu Breslau mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt verſetzt worden. 
Berlin, 25. September. [Se. Majeſtät der Kaiſer und 
König] begaben Sich geſtern, den 24. d. M., früh um 8 Uhr, zu 
Wagen von Doberan nach dem Sandkrug, ungefähr 4 Meile ſüͤdlich 
Roſtock, woſelbſt das erſte Rendezvous angeſagt war, und beſtiegen 
dort nebſt den Königlichen Prinzen und dem Gefolge die bereitgehal⸗ 


tenen Pferde, um dem Feldmandver der 17. gegen die 18. Divifion | 


beizuwohnen, welches gegen 9% Uhr feinen Anfang nahm. 


Gegen 1 Uhr wurde der Abbruch der Uebung befohlen, und be⸗ 
gaben Sich die Allerhöchſten und Hoͤchſten Herrſchaften von dem 
andverfelde aus, gefolgt von den fremdherrlchen Oſſizieren, zu Wagen 
nach Doberan zurück, wo um 5 Uhr bei Sr. Majeſtät ein Diner von 
circa 110 Gedecken ſtattfand. Einladungen zu demſelben hatten außer 
den Fürſtlichkeiten die Spitzen der Behörden, die frembͤherrlichen 
Offiziere, die Generalität u. A. erhalten. Nach dem Diner beabſich⸗ 
üügten Se. Majeſtät die im Theater zu Doberan veranſtaltete Feſt⸗ 
Vorſtellung zu beſuchen, und demnächſt die Illumination des Kamp 
und einiger hervorragender Punkte des freundlich gelegenen Bade⸗Ortes 
in Augenſchein zu nehmen. 

Heute Vormittags endete das Felomandver ſüdlich von Doberan. 
— Se. Majeſtät nehmen alsdann daſelbſt bei Sr. Königlichen Hoheit 
em Großherzoge das Déjeuner dinatoire ein, und treten um 5 
Uhr 15 Minuten mittelſt Extrazuges die Rückreiſe nach Berlin an. 

f (Reichsanz.) 

— Berlin, 26. September. [Vom Bundesrath. — Der 
Reichs-Invalidenfonds. — Der Kaiſerhof.] Erſt am Dins: 
tag werden die Ausſchußarbelten im Bundesrathe wiederbeginnen. Die 
Ausſchüſſe für Landheer und Feſtungen werden ſich zu beihäftigen 
haben mit den Anträgen Balerns und Würtembergs über den Koſten⸗ 
Erſatz für militäriſche Leiſtungen nach dem Jahre 1871, ferner mit 
dem Antrage Badens und Heſſens über den Erſatz der außerordent⸗ 
lichen Koften für Reſerve⸗Lazarethe und mit der Verrechnung des Er⸗ 
löſes aus dem verkauften Feſtungsmaterial von Landau. Der Rechnungs⸗ 
Ausſchuß wird ſodann mit den Budget⸗Arbeiten beginnen und zwar 
durch Prüfung der Etats für den Rechnungshof und das Ober⸗ 
Handelsgericht. — Inzwiſchen iſt der Etat des Reichs⸗Invallden⸗ 
Fonds für das Jahr 1876 erſchienen. Die Einnahmen und Aus: 
gaben balanciren mit der Summe von 28,828,611 Mark, im 
vorigen Elat find ausgeſetzt 28,870,748 Mark, mithin weniger 
42,137 M. Die Ausgaben entſtehen durch Beſoldungen 57,480 M. 


und Sächliche Ausgaben 6000 M., zuſammen 63,480 M. Dazu 


kommen Zuſchuß zu den Koſten der Verwaltung des Reichs heeres und 


zwar für die Bearbeitung der Invalidenſachen von 1870/71 an 


Preußen 34,751 M., 


F 
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an Sachfſen 4332 M., an Würtemberg 
4440 M. und an Baiern 11,520 M., zuſammen 55,043 M. Die 
Invalidenpenſtonen ſind veranſchlagt mit 28,710,088 M. gegen 
28,757,048 M. im Vorjahre und zwar werden gezablt: in Preußen 
22,325,000 M., in Sachſen 1,247,958 M., in Württemberg 
797,300 M., in Baiern 4,320,433 M., ſomit betragen die Penfionen 
Sei der Verwaltung des Reichsheeres 28,600,691 M. gegen 
28,739,843 M. Bei der Verwaltung der kaiſerlichen Ma⸗ 
tine ſollen die Penſionen im Jahre 1876 betragen 19,367 
M. — Die Einnahme entſteht aus Zinſen mit 25,279,000 M. 
gegen 25,753,655 M., alſo um 474,655 M. weniger als im Vor⸗ 
jahre, dazu kommt ein Kapitalzuſchuß mit 3,549,611 M. gegen 
3,117,098 M., alſo um 432,518 M. mehr als im Vorjahre. Dazu 
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Sechsundfüufzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


iſt bemerkt, daß nach dem gegenwärtigen Kapitalbeſtande und unter 
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Berückſichtigung der etwaigen im Jahre 1875 durch Kapitalzuſchuß 
eintretenden Verminderung der Subſtanz des Fonds die Zinſenein⸗ 
nahmen für 1876 rund mit 25,279,000 M. angeſetzt worden ſind. 
Gegenüber dem Geſammtbedarf von 28,828,611 M. ergiebt ſich ein 
Kapitalszuſchuß von 3,549,611 M. — Das Perſonal der Verwal: 
tung des Reichsinvalidenfonds beſteht aus einem Vorſitzenden, 3 
Mitgliedern, 4 Bureaubeamten, 2 Kanzleiſecretären und 2 Unter: 
beamten. In Preußen werden penitonitt 1,081 Feldwebel, Wacht⸗ 
meiſter, Oberfeuerwerker ze. mit 363,987 M., 5438 Sergeanten 
und Unteroffiziere mit 1,402,890 M, 40,391 Gefreite und Gemeine 
mit 9,524,415 M., im Ganzen 46,910 Mann mit 11,291,292 M. 
Dazu kommen 1662 Offiziere und Aerzte aller Grade (darunter 12 
Generale der Infanterie und Cavallerie, 32 Generallieutenants, 47 
Generalmajors, 75 Oberſten, 100 Oberſtlieutenants u. ſ. w.) mit 
4,100,643 Mark. Ferner 155 Perſonen der Militärgeiſtlichkeit und 
Verwaltungsämter 245,258 M. Die Bewilligung für Hinterbliebene 
der Oberklaſſen betragen für 498 Wittwen 489,000 M., für 838 
Kinder 130,175 M. An Eltern gefallener ꝛc. Offiziere werden in 10 
Fällen & 150 Mark jährlich 1500 Mark gezahlt. Die Unterſtützung 
von Hinterbliebenen der Oberklaſſen beträgt ſonach für 1346 Köpfe 
620,675 M. In den Unterklaſſen werden 6931 Wittwen unterſtützt 
mit 1,304,028 Mark, 12,387 Kinder (& 180 und 120 Mark 
jährlich) mit 1,589,598 Mark. Ferner 4236 Eltern & 126 
Mark jährlich mit 533,736 Mark. Die Geſammtſumme der 
Bewilligungen für Hinterbliebene der Unterklaſſen beträgt hier⸗ 
nach in Preußen für 23,455 Perſonen 3,427,362 Mark. — 
— Im Laufe dieſer Woche wird hier das neu erbaute weitaus größte 
Hotel in Berlin „Der Katſerhof“, am Ziethenplatz belegen, eröffnet. 
Der Prachtbau iſt nach Anlage und Ausführung das Werk der Archi⸗ 
tekten von der Hude und Henneke. Das Hotel umfaßt in 4 Stock⸗ 
werken 260 Fremdenzimmer. Die Verbindung der einzelnen Etagen 
bewerkſtelligt ein durch Waſſerkraft bewegter Perſonenaufzug neben 
den weiten und bequemen Treppen. Daß das Haus unter Benutzung 
aller nur denkbaren Bequemlichkeiten eingerichtet iſt, verſteht ſich von 
ſelbſt. Im Erdgeſchoß befinden ſich eine Reihe von glänzend einge⸗ 
richteten Repräſentationsräumen: Ein Vorſaal mit dem Wappen der 
deutſchen Staaten und den Bildern mehrerer deutſchen Kaiſer ge⸗ 
ſchmückt; ferner ein Leſe⸗, Schreib⸗ und Damen⸗Salon, Conſer⸗ 
vations⸗ und Rauch⸗Salons, ſowie ein geräumiger Frühſtücks⸗Saal. 
De Kellergeſchoß befinden ſich die ſämmtlichen großartigen Wirthſchafts⸗ 
räume. 

[Ober bürgermeiſter Hobrecht! feierte geſtern das Feſt feiner 
fildernen Hochzeit. Die auswärts wohnenden Mitglieder feiner Familie 
hatten ſich zu dem in aller Stille zu Potödam gefeierten Feſte 
eingefunden. 
| [Bon Herrn Adalbert Freiherrn v. Seherr⸗Thoß,] 
königlich preußiſchem Major a. D. und Johanniterordensritter, damali⸗ 
gen Delegirten des königlichen Commiſſars und Militärinſpecteurs der 
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‚freiwilligen Krankenpflege für die ſtändigen Lazarethe in Epernay und 


Führer der Diaconiſſen aus der Provinz Schleſien nach dem Kriegs⸗ 


ſchauplatz in Frankreich, wird der „Nordd. A. Z.“ nachſtehende Mit⸗ 
theilung gefälligſt zur Verfügung geftellt: 
„Von meiner Reiſe nach Frankreich zurückgekehrt, beſuchte ich daſelbſt, 
dem Drange meines Herzens folgend, den Friedhof von Epernay jur Marne 
mit den vielen Gräbern unſerer deutſchen Waffenbrüder, welche daſelbſt in 
dem ewig denkwürdig bleibenden Kriege von 1870/71, fern der geliebten 
Heimath, ihr junges Leben aushauchten und dort ihre letzte Ruheſtätte fanden. 
beeile mich, den betreffenden Herren Feldpredigern, ſowie allen An⸗ 
verwandten und Zugethanen der dort friedlich beiſammen Beſtatteten mitzu⸗ 
lheilen, wie ich Alles in beſter Ordnung fand, auch Mr. Payonne noch 
Gärtner des Friedhofes iſt. 

Ebenſo kann ich die tröſtliche Nachricht bringen, wie Municipalräthe von 
Epernay (Väter der Stabi), gleich am 17. März 1871 auch jetzt, (am 
14. September d. J) erneuert und in der anerkennungswürdigſten wie 
humanſten Weiſe mir die Verſicherung ausſprachen, auch fernerhin die Gräber 
unſerer Kameraden ehren und ſchützen zu wollen. Dresden (Aliſtadt), 
Reichsſtraße 3, den 25. September 1875.“ 

[Die Lehrerinnenpenſions⸗Stiftung! iſt nun ſoweit ge⸗ 
fördert, daß ein vollſtändig durchgearbeiteter Statutenentwurf vorliegt, 
welcher die Genehmigung des Curatoriums erhalten hat und ſeitens 
deſſelben dem Reſſortminiſter mit dem Geſuch um Verleihung der 
Corporationsrechte zugehen wird. Das Protectorat und den Vorſtitz 
des Curatoriums hat die Frau Kronprinzeſſin übernommen. 

[Münz⸗Prägungen.] In den deutſchen Münzſtätten find bis 
zum 11. Sept. 1875 geprägt: an Goldmünzen: 910,384,700 Mart Doppelkronen, 
265,330,450 Mark a hiervon auf Privatrechnung: 15,382,000 M.; an 
Silbermünzen: 23,143,270 Mark 5⸗Markſtücke, 87,169,453 Mark 1⸗Markſtücke, 
63,739 M. 50 Pf. 50, Pfennigſtücke, 17,796,741 M. 60 Pf. 20⸗Pfennigſtücke, 
an Nickelmünzen 9,394,191 Mark 90 Pf. 10⸗Pfennigſtücke, 4,801,233 Mark 
35 Pf. e an Kupfermünzen: 3,858,534 Mark 48 Pf. 2⸗Pfen⸗ 
nigſtücke, 1,982,269 Mark 57 Pf. 1⸗Pfennigſtücke. Geſammtausprägung: 
an Goldmünzen: 1,175,715,150 Mark; an Silbermünzen: 128,173,204 Mark 
10 Pf.; an Nickelmünzen: 14,195,425 Mark 25 Pf.; an Kupfermünzen: 
5,840,804 Mark 05 Pf. 

Poſen, 25. Septbr. [Canonicus Suſzezynski.] Wie uns 
ſoeben gemeldet wird, iſt der Canonicus Suſzezynski mit ſeiner 
jungen Gemahlin, nachdem fie in Baſel vor dem chriſtkatholiſchen 
Pfarrer Dr. Watterich, früher Profeſſor in Braunsberg, am 19. d. M. 
ihre kirchliche Trauung bewirkt haben, wieder nach Königsberg zurück⸗ 
gekehrt. Herr Suſzezynski hat nun dem Vernehmen nach das Staats⸗ 
miniſterium definitiv um Schutz für ſein weiteres Pfründeneinkommen 
als Propſt von Mogilno nach § 3 des Altkatholikengeſetzes erſucht. 
Vorausſichtlich wird er ſein Beuefizium ebenſo behalten wie Profeſſor 
Michelis, der ebenfalls an der Ausübung feines Amts in Braunsberg 
verhindert iſt. 

Danzig, 25. September. [In der anti⸗ſchutzzöllneriſchen 
Verſammlung! erklärte der Reichstags⸗Abgeordnete von Donimirki 
(polniſche Fraction), er ſei überzeugt, daß in der Zollfrage zwiſchen den 
polttiſchen Parteien Weſtpreußens keinerlei Meinungsverſchiedenheit 
herrſche. Der Reichstags⸗Abgeordnete Rickert hob die erfteuliche That⸗ 
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Emebitien: Herrenſtraße Nr. 0. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 
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beutigen Feldmanödvers den Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin zum 
Chef des Hannoverſchen Huſaren⸗Regiments Nr. 15, den Kriegsminiſter 
von Kamecke zum Chef des 2. Hannoverſchen Infanterie⸗Regiments 
Nr. 77, den commandirenden General des 9. Armeecorps, General 


von Tresckow, zum Chef des 2. Magdeburgiſchen Infanterie⸗Regiments 


Nr. 27 ernannt. Dem Generallieutenant von Schlotheim wurde der 
Stern mit Eichenlaub zum Rothen Adler⸗Orden 2. Klaſſe, dem General⸗ 
lieutenant von Diringshofen derſelbe Orden mit Eichenlaub und 
Schwertern am Ringe verliehen. Nach dem im großberzoglichen Palais 
fattfindenden Dejeuner begiebt ſich der Kaiſer um 4 Uhr nach Roſtock. 
Von dort erfolgt um 5 Uhr die Rückreiſe nach Berlin. 

Aus Thüringen, 25. September. [Conferenz.] Hauptgegen⸗ 


ſtand der Berathung der am 21. und 22. d. M. in Friedrichroda zu 


einer Conferenz zuſammengetretenen thüringiſchen Miniſter war die 


Herbeiführung einer thunlichſt gleichmäßigen Einrichtung der Standes⸗ 


ämter in den thüringiſchen Staaten. 
Darmſtadt, 25. September. [Entlaſſung.] Wie man den 
„Hamb. Nachr.“ ſchreibt, iſt der holländiſche Major a. D. Steck gegen 


Caution ſeiner Haft entlaſſen worden; die Nachricht ſei um fo au 
fallender, weil erſt vor wenigen Tagen ein Unteragent Steck's, als er 


eben aus Holland zurückkehrte, gefänglich eingezogen worden iſt, in 
deſſen Papieren man die überzeugendſten Beweiſe von den Falſchwer⸗ 
bungen des holländiſchen Majors gefunden haben will. Seine Thätig⸗ 
keit ſoll ſich bis nach dem Weſterwald, nach Baiern ꝛc. erſtreckt haben. 

München, 25. Septbr. [Das Mitgliederverzeichniß des 


letzten volkswirthſchaftlichen Congreſſes!] enthält 188 Namen, 


von welchen etwa 170 in München anweſend waren. Unter denſelben 
befinden ſich nicht weniger als 47 Spinnerel⸗Intereſſenten, 10 Ver⸗ 
treter der metallurgiſchen Induſtrie und 37 Verſicherungsdirectoren, 
Inſpectoren und Agenten. Dieſe Ziffern zeigen, aus welchen Elementen 


ſich die Mehrheit von 59 Stimmen für die ſchutzzöllneriſchen Anträge 


zuſammenſetzte. 

Stuttgart, 25. Septbr. [Wahl.] Nach dem Geſammtergebniß 
der vorgeſtern im erſten würtembergiſchen Wahlkreiſe (Stadt und Amt 
Stuttgart) ſtattgehabten Reichstagswahl find für Holder (national⸗ lib.) 
8488, für Hillmann (Socialdemokkaͤt) 3844, für Diefenbach (Candidat 
der Volkspartei) 2401 Stimmen abgegeben worden. Der Erſtere iſt 


ſomit gewählt. a 
Defterreid. 0 

H. T. B. Wien, 26. September. 
„Fremdenblatt“ aus Belgrad telegraphiſch mitgetheilt wird, hat das 


9. 


[Aus Serbien.] Wie dem 


ſerbiſche Milltair⸗Commando an die Landwehrleute eine Verfügung ; 


erlaſſen, in welcher ihnen ſchleunige Ordnung ihrer Privat⸗Angelegen⸗ 
heiten anempfohlen wird, da am Dinstag die Auſſtellung der Lande. 
wehr beginnen ſoll. 


Frankreich. 
O Paris, 23. September, Abends. [Die Arrondiſſements⸗ 


abſtimmung. — Miniſterielles. — Mac Mahon. — Der 


Hausſuchungsprozeß in Marſeille. — Raoul Duval.] 


In Ermangelung intereſſanter Neuigkeiten bringen die Journale die 
Frage von der Arrondiſſementsabſtimmung und dem Liſten⸗Scrutinium 
Ihre Wichtigkeit iſt allerdings unbeſtreitbar; auf 


wieder auf's Tapet. 
dem Gebiet der Wahlfrage wird nach den Ferien die große Schlacht 
zwiſchen Buffet und den Republikanern geſchlagen werden. 
ſtätigt ſich, daß Buffet ſeine Collegen und den Präſidenten der Re⸗ 
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publik vollſtändig für feine Abſichten zu gewinnen gewußt hat. 


Aus der Annahme der 
eine Cabineisfrage gemacht werden. — Mac 
heute Abend 5 Uhr hier eingetroffen, wird 
8 Uhr wieder abreiſen, um den Manövern im Eure - Departement 


Arrondiſſements ⸗Abſtimmung wird 
Mahon iſt erſt 


beizubohnen. Am Sonntag findet die große Revue in Vernon ſtatt; * 


die Eiſenbahnen haben Vergnügungs⸗Extrazüge dorthin veranſtaltet. 
Der Hausſuchungs⸗Prozeß in Marſeille hat geſtern begonnen; die 
Zahl der Angeklagten beträgt 29; in der Mehrzahl ſind ſie ehemalige 
Municipal: und Arrondiſſementsräthe. Die Anklage lautet, wie man 
weiß, auf verbotene Geſellſchaft. 
ſuchte der Generalprocurator nach den beim ehemaligen Unterpräfecten 
Tardif gefundenen Papieren darzuthun. Darauf begann das Verhör 
und heute hörte man das Requifitortum des Staatsanwalts. Dreo, 


Tolain und andere Deputirte wohnen der Verhandlung bei, aber 


keiner von ihnen tritt als Vertheidiger auf. — Der Bonapartiſt 


Raoul Duval will, wie es heißt, in den nächſten Tagen abermals in 


dem Eure⸗Departement auftreten, um auf die Rede Broglie's zu ant⸗ 
worten. Seine jüngſte Demonſtration hat nicht den nöthigen Effect 
gemacht, da fie mit der Kundgebung la Roncdiere le Noury's zus 
ſammenſiel. 

O Paris, 24. Sept. [Thiers. — Die Regierung und die 
Arrondiſſements⸗Abſtimmung. — Herr Ducros. — Ge⸗ 
neral Carré de Bellemare. — Zum Marſeiller Proceß. 
— Die Herzogin von Riario Sforza. — Luſtiges Leben 
in Madrid.] Thiers hat durch fein Geſpräch mit dem Correſpon⸗ 
denten des „Temps“ wieder die ganze soi-disant conſervative Preſſe 
in Harniſch gebracht. Die religiöſen Blätter denunciren ſeine Aeuße⸗ 
rungen über die ultramontane Strömung in Frankreich und die der 
Regierung ergebenen Journale kritiſtren bitter ſeine Bemerkungen über 
den künftigen Wahlmodus. Die Debatte über das Wahlgeſetz iſt wieder 
in vollem Zuge. Auch die „République francaiſe“ erfährt mit Ber 
ſtimmthelt, daß die Regierung die Einführung der Arrondiſſements⸗ 
Abſtimmung als einen Vertrauensbeweis verlangen wird, und ſie er⸗ 
hebt ſich gegen dieſen neuen Einſchüchterungsverſuch. „Wir kennen 
nichts Unmoraliſcheres“, ſagt ſie, „als daß man einem Lande, welches 
des Proviſoriums müde iſt, nur dann eine dauerhafte Regierung und 
dauerhafte Einrichtungen gewähren will, wenn das Wahlgeſetz auf eine 
gewiſſe Art gemacht wird und wenn die Miniſter die Mittel erhalten, 
die Wahlen zu corrumpiren. Es iſt vollkommen wahr, daß Herr Buffet 


ſache hervor, daß die Deutſchen und die Polen in Weſtpreußen ſich auff feinen letzten Einſatz auf die Arrondiſſements⸗Abſtimmung, die Wahl⸗ 


dem Boden der wirihſchaftlichen Freiheit begegneten. Am Schluſſe der 
Verſammlung gab der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Central⸗ 


Vereins dem Wunſche Ausdruck, daß Stadt und Land auch ferner haben, die Candidaturen vorzubereiten und daß man gewiſſe Der 


00 dieſer Angelegenheit mit derſelben Einmüthigkeit zuſammenſtehen 
möchten. f 2 
Doberan, 25. September. [Der Kaiſer] hat am Schluß des 


corruption und die officielle Candidatur geſetzt hat. Wir wiſſen, daß 
zu dieſer Stunde alle Präfecten und Unterpräfecten die Aufgabe erhalten 
putirte zu kaufen ſucht. Unglücklicherweiſe wiſſen diejenigen, die etwa 
käuflich N 
und feiner Agenten ihnen bei den Wählern eher ſchaͤdlich als nützlich 


jedoch ſchon um 


Die Exiſtenz dieſer Geſellſchaft 


1 
9 ee 
A we 


wären (wenn es deren giebt), daß die Empfehlung Buffets 


1 TESTEN 


BR 


fein würde.“ — Man ſpricht noch immer von Herrn Ducros, der 
feine Amtsthätigkeit in Lyon wieder aufgenommen hat. Der „Mont: 
teur“ erfährt, daß Mae Mahon perſoͤnlich den Präfecten der Lolre⸗ 
Inferieure, Herrn Welche, nach Lyon zu ſchicken wünſchte. Heute 
verlautet von einer zlemlich auffallenden militäriſchen Ernennung. Der 
in Toulaſe verſtorbene General Lapaſſet ſoll durch den General Carré 
de Bellemare im dortigen Commando erſetzt werden. Man weiß, 


2 daß Carré de Bellemare zu den Republikanern hält und zur Dis⸗ 


poſition geſtellt wurde, weil er im Jahre 1873 dem Kriegsminiſter 
brieflich anzeigte, er könne nicht in der Armee bleiben, wenn die Na⸗ 
tionalverfammlung Heinrich V. auf den Thron berufe. — In dem 
Marſeiller Proceſſe wird heut Abend das Urtheil gefällt werden. Die 
Angeklagten ſind bei ihrer Ausſage geblieben, ſie hätten zwar einem 
Ausſchuß des radicalen Wahlcomitees angehört, aber dieſer Ausſchuß 
hätte ſich nur mit der Abwickelung der Wahlausgaben u. ſ. w., nicht aber mit 
Politik beſchäftigt. Nur ein Angeklagter, Namens Payette, macht Geſtänd⸗ 
niſſe und beſchuldigt feine Genoffen. Bei dieſem nämlichen Payette find die 
Protokolle der Ausſchuß⸗Verſammlungen in Beſchlag genommen worden. — 
Vor einigen Tagen iſt auf dem Schloſſe d'Angerville die Herzogin von 
Riario⸗Sforza, die Schweſter des berühmten Berryer, geſtorben. Diele 
Dame galt für ein Original erſten Ranges. Sie war in erſter Ehe 
mit dem Grafen Janſon de Sailly vermählt und hat, bereits einige 
ſechzig Jahre alt, vor 20 Jahren den Herzog von Riario Sforza, 
ehemaligen Cavallerie⸗Oberſt des erſten Kaiſerreiches, gehetrathet. Bis 
in die letzte Zeit gab die Herzogin glänzende Geſellſchaften und klei⸗ 
dete ſich wie eine ganz junge Frau. Sie lebte in beſtändigem Kriege 
mit ihren Dienſtleuten, die ſie jeden Augenblick wechſelte. Sie war 
von einer raſtloſen Bauwuth verzehrt und ihr prächtiges Hotel im 
Stadtviertel Paſſy iſt von ihr dreimal von Grund auf umgebaut wor⸗ 
den, daher man ſie ſcherzhaft „die Vorſehung der Maurer“ zu nennen 
pflegte. Nicht minder ließ ſie beſtändig ihre Häuſer im Innern der 
Stadt umgeſtalten. Ein ganzes Häuſerviertel zwiſchen der Madelaine 
und dem Faubourg Saint⸗Honoré gehörte ihr; es führt den Namen 
Orté Berryer. Sie hinterläßt ein Vermögen von mindeſtens 300,000 
Fr. Rente. — Der ſpaniſche Correſpondent der „Debats“ erzählt von 
dem froͤhlichen Leben in Madrid. Man follte glauben, ſagt er, 
daß, wenn jemals ein Volk Veranlaſſung hatte, in Sack und Aſche 
zu trauern, dies Volk das ſpaniſche iſt. In Madrid ſieht man die 
Sache nicht ſo an. Die Trauer geziemt nur den ſchwachen Herzen 
und den kleinen Charakteren. Man muß dem Unglück begreiflich 
machen, daß es ſeinen Herrn geſunden hat. So iſt denn in Madrid 
niemals mehr verſchwendet worden, als ſeitdem kein Geld mehr da 
iſt; koſtbare Toiletten, Feſteſſen unter den geringſten Vorwänden, Uns 
terhaltungen jeder Art. Die Kaffeehäuſer ſind niemals ſo belebt ge⸗ 
weſen, die Schauſpielhäuſer ſind überfüllt. Alles das verträgt ſich 
prächtig mit dem Jubiläum, welches übrigens keine unziemlichen An⸗ 
ſprüche ſtellt. Die heiße Jahreszeit iſt ſehr gut verlaufen, aber die 
Winterſeſſion verſpricht herrlich zu werden. Vor einigen Jahren zählte 
man nur drei, höchſtens vier Theater in Madrid; heute ſoll es deren, 
unter der Theaterfreiheit, 21 geben, ungerechnet die Café⸗Theater, die 
wie die Pilze aus dem Boden ſchießen. Jeden Tag entſteht ein neues. 
Vorgeſtern eröffnete man das der Comedia, zwei Schritte weit 
von dem alten ſpaniſchen Theater. Sie wollen alle in den ſchönen 
Stadtvierteln liegen und ſchließlich werden ſie aneinander ſtoßen wie 
die Parfümerieläden. Sie find alle ſehr elegant und reich eingerichtet. 
Man glaubt vielleicht, daß dieſe Theater einander ſchaden und ſich 
gegenseitig zu Grunde richten. Irrthum. Alle ihre Abonnements 
find vergriffen; fie haben freilich den guten Einfall gehabt, 
ihre Preiſe herabzuſetzen. Nur das koͤnigliche Theater, die ita⸗ 
lieniſche Oper behält die früheren ſchweren Preiſe bei. Aber es iſt 
ſeiner Einnahmen ſicher, man nimmt die Abonnements nicht, man 
entreißt fie ih, um im Charlatanſtil zu ſprechen. Die Gegenwart 
des Hofes erklärt dieſen gewaltigen Eifer. 


Provinzial-Zeitung. 


% Breslau, 27. Septbr. [Belobigung.] Die königliche Regierung 

zu Lieqnitz bringt belobigend zur öffentlichen Kenntniß: 1) daß der Garten: 
nahrungsdeſitzer und Ortsſteuer⸗Erheber Ernſt Letſch aus Ebersbach, Kreis 
Görlitz, 4 Kinder im Alter von 4—9 Jahren unter eigener Lebensgefahr 
vom Tode des Ertrinkens gerettet hat. 2) Ebenſo — der 17, jäbrige Ober: 
Secundaner des Gymnaſiums zu Görlitz, Karl Stephan, unter eigener 
Lebensgefahr einen Mann vom Tode des Ertrinkens (in der Neiſſe) gerettet. 
* Aus dem Niefengebirge] meldet der „Bote“: Sonnabend den 
25. September Früh hatten wir bei heiterem Himmel 2 G. R. Kälte, die 
leider den Gewächſen vielen Schaden zugefügt hat. Der über und über mit 
. bedeckte Kamm des Hochgebirges gewährte einen maleriſch ſchönen 

ublick. 


Breslau, 27. September. [Der Frauenbildungsperein zur 
Beförderung der Erwerbsfähigkeit] hat nach Ablauf feiner Sommer: 
ferien feine Thätigkeit wieder aufgenommen und vor 14 Tagen feine wöchent⸗ 
lichen Vorträge wieder eröffnet. Herr Prorector Dr. Maaß begann dieſelben 
mit einer Beſprechung des perſiſchen Dichters Hariri un d feiner „Mar 
komen“, welche Dichtungsart er im Allgemeinen beſprach und durch An⸗ 
führung mehrerer Beiſpiele des Harriri erläuterte. — Am letzten Montag er⸗ 
ürterte Herr Dr. Schieweck eine naturgeſchichtliche Frage, die über den 
Geſelligkeitstrieb und die Maſſenanbäufung dieler Thiere, und be⸗ 
legte ſeinen Vortrag durch Hinweiſung auf die Maſſen von Tauben beſonders 
in Amerika, der Heringe an den Küſten der Oſtſee, der Aale in einigen Seen 
Deuiſchlands und! der Heuſchreckenſchwärme im Orient und einigen Theilen 
Europas. Nach dem am Ende dieſes Monats zu haltenden Vortrag treten 
die Herbſtſerien ein vom 1. bis 10. October, worauf der Verein dann ſein 
Winterhalbjahr beginnt und die Fortbildungsſchule wieder aufnimmt, in 
welcher die Schülerinnen u. a. im Deutſchen, Rechnen, Schreiven und Geo: 
graphie unentgeldlichen Unterricht empfangen. Das Nähere werden die 

eitungsanzeigen enthalten. 


—d. Breslau, 27. September. [Conſtitutionelle Reſſource im 
Weißgarten.] Die am vergangenen Sonnabend abgehaltene General 
Verſammlung eröffnete Provinz. Steuer⸗Dir.⸗Secretair und Hauptmann a. D. 
Materne mit der Mittheilung, daß nach dem Beſchluß der letzten General⸗ 
Verſammlung der frühere Vorſitzende, Hauptlebrer Herfurth, unter Ueber⸗ 
reichung eines vom Maler Koska Lünjtleriih ausgeführten Diploms zum 
Ehrenmitgliede ernannt worden iſt. Nach dem Kaſſenbericht betrug die Ein: 
nahme im vergangenen Vereinsjahre in runder Summe 1085 Thlr., die 
Ausgabe 1084 Thlr. (darunter 672 Thlr. für Muſik in 27 Concerten.) Die 
Mugliederzahl belief ſich am Ende des Jahres auf 375. Da die Reviſion 
die Kaſſenführung in beſter Ordnung geſunden hat, ge konnte dem Kaſſirer, 
Partkulier König die Decharge ertheilt werden. ei der folgenden Neu⸗ 
wahl des Vorſtandes wurden nachſtehende Herren gewählt: Eſſendahn⸗Se⸗ 
cretair Schwarz, Oberbergamts⸗Secretair Kneiſel, Stadt⸗Ger.⸗ Secretair 
Strähler, Probinz.⸗Steuer⸗Dir.⸗Secretair und Hauptmann a. D. Materne, 
Provinz. Steuer⸗Dir.⸗Secretair und Lieutenant Navratiel, Kanzlei⸗Inſpec⸗ 
tor Simon, Kaufmann Groß, Maler Koska, Partikulier Suſt, Peivatier 
König. Locomosivführer Scholz und Bureau⸗Vorſteher Pollack. Zu Rech⸗ 
nungs⸗Reviſoren wurden gewählt: Hausbeſitzer Kurth und Calculator 
Euren erde 1 9 e 1 daß der 

intritt zu Concerten und Kränzchen nur gegen Vorzeigung der Mitglieds⸗ 
karte geſtattet ſein ſoll. 5 N m 


Grünberg, 25. Sept. [Brandſtifter.] Am Freitag in der 5, 
Morgenſtunde brannten in dem ca. 1 Meile entfernten Dorfe D.⸗Keſſel 2 
Heine 8 nieder; böswillige Hand hatte das Unglück veranlaßt; der 
mutbmaßliche Thäter wurde im Laufe des Vormittags von dem Polizeiver⸗ 
walter, Herrn Lieutenant Götze, zufällig in der Stadt getroffen und ſeine 
Verhaftung veranlaßt; er war ſofort geftändig und foll als Motiv zu dem 


Verbrechen angegeben haben, daß er — um ſich Winterquartier zu ſchaffen — 
das Feuer angeſteckt habe. 


& Liegnitz. 25. September. 
Die Sitzung wurde in Vertretung des erſten Vorſitzenden, Herrn Direclor 


Troſchel⸗Breslau, von deſſen Stellvertreter, Herrn Director Joch mann⸗ 
Liegnitz, im kleinen Saal des Schießhauſes eröffnet. Die Zahl der Anwe⸗ 


ſenden betrug 34, von denen 6 neu in den Verein aufgenommen werden. 


Die Tagesordnung umfaßt in erſter Linie Beſprechungen über ſämmtliche 
Theile und Vorkommniſſe der Gaebereitung von den Retortenöfen an bis 
zum Paſſieren des Gaſes durch die Gasmeſſer. — Bei den Oefen erregten 
namentlich die Manipulationen des Ausbeſſerns ſchadhafter Retorten, das 
Ausbrennen des Graphits, die Beſeitigung der Verſtopfung von Steige⸗ 
röhren, das Dichten derſelben lebbaften Meinungsaustauſch. Hier anſchließend 
brachte Herr Jochmann die überaus wichtige Frage der Lohnverhältniſſe 
der Betriebs⸗Arbeiter auf die Tagesordnung, den innigen Zuſammenhang 


zwiſchen Arbeitslohn und Arbeitsleiſtung und ſprach ſein Bedauern aus, daß 


den einzelnen Anſtalten eine Baſis fehle, um die Löhne richtig normiren zu 


tönnen und wünſchte derſelbe ein ſtatiſtiſches Material hierzu aus den Lohn: 
der Betriebs⸗Arbeiter Schleſiens und der Lauſiz zuſammen zu 
ſtellen. Bei dem großen Intereſſe des Gegenſtandes für alle Anſtalten be⸗ 


ſchloß die Verſammlung die Lohnfrage zu der Ibrigen zu machen, und einen 


von Herrn Jochmann ausgearbeiteten Fragebogen, der gedruckt vorlag, noch 
mit weiteren drei Fragen ergänzt, von Seiten des Vereins aus an ſämmt⸗ 
liche Anſtalten Schleſiens und der Lauſitz zur baldigen Beantwortung und 
Einſendung an Herrn Jochmann abzuſenden. Es wurde Übrigens bei dieſer 
Gelegenheit conſtatirt, daß die meiſten Anſtalten ihre Arbeiter in Kranken⸗ 
kaſſen und Unfallverfiherungen eingekauft haben. Nach dieſer Abſchweifung 
wurde in der Debatte über die Gastechvik fortgefahren, reſp. zur Conden⸗ 
ſation übergegangen. Von neueren hierher gehörigen Apparaten wurde der 
Condenſator von Audouin & Pelonze näber beſprochen, in welchem das Gas 
entgegen den früheren Condenſationsmetboden unter ſtarkem Druck bei möglichst 
feiner Vertheilung von Theer ꝛc. befreit wird. Herr Director Schwarzer⸗ 
Elberfeld bat denſelben bekanntlich ſehr vereinfacht. Die Discuffion über die 
Reinigung brachte folgende drei Reſultate zu Tage. Hauptreinigungsmaterial 
iſt Eiſen, für die Nachreinigung Kalk. Die meiſten Anſtalten wenden das 
Eiſen als Eiſenſtein an, einige verwenden nur metalliſche Bohr⸗ und Feil- 
ſpäne. Die Regeneration wird meiſt nach dem Deicke ſchen Verfahren mit 
mebrfachen Modulationen ausgeführt. Der Körting ' ſche Regenerator der 
Maſſe ift in keiner der gegenwärtig vertretenen Anſtalten im Betriebe, es 
konnte aber conſtatirt werden, daß er, Außerordentliches leiſtend, ſehr zu 
empfeblen iſt. Nicht fo unbedingt laßt ſich das von dem Dampfftrabl⸗ 
Exbauſtor derſelben Firma ſagen; fein Effect als Erbanftor laßt nichts zu 
wünſchen übrig, jedoch geben das viele condenſirte Waſſer und die Napb⸗ 
thalinverſtopfungen zu Gare a Veranlaſſung; bei den neuen Anlagen 
dürfte dies wobl zu umgehen fein, jedoch eingeschalten in ein altes Syſtem 
baben ſich beiſpielsweiſe in Borſſgwerk und Gleiwitz die oben erwähnten 
Uebelſtände gezeigt. Hiermit ſchloß die erſte Sitzung. 5 

Die Nachmittagsſitzung wurde mit einer Interpellation über das Schicksal 
des vorjährigen Antrages, betr. definitive Anſtellung der Betriebsbeamten 
eingeleitet, während deren Herr Troſchel, welcher die noͤthigen Schritte 
beim Haupwereine zu thun verſprochen batte, eintrat. Er konnte demnach 
bald berichten, daß ſich ihm nach eingebender Beſprechung mit Sachverſtän⸗ 
digen über dieſen Punkt die Ueberzeugung aufzedrängt babe, daß der Antrag 
in feinen Folgen große Nachtheile für dieſe Beamten⸗Kategorie haben könne, 
und daß er deshalb den ihm gewordenen Auftrag nicht ausgefährt habe. 
Obne eine Debatte über die Stihhaltigteit der Gründe beſchloß man den 
Antrag bis zur nächſtjahrigen Haupwerſammlung, welche in Breslau ſtatt⸗ 
findet, zu vertagen. Es mag au gleich erwähnt werden, daß ſpäter beſchloſſen 
wurde, mit Rückſicht auf die in Bres de e e Hauptverfammlung des 
Vereins deutſcher Gasfachmänner, der ſchleſiſche Specialverem ſich auch zur 
ſelben Zeit in Breslau verſammele, etwaige interne Vereinsangelegenheiten 
in einer Sitzung erledigen, im Uebrigen aber Jeder als Mitglied oder Gaſt 
ſich an der Hauptverſammlung betheiligen ſoll. Bei Erledigung der noch 
offenen techniſchen Fragen der Tagesordnung brachte namentlich die Gas⸗ 
meſſerdebatte viel Intereſſantes zu Tage, indem mehrere Fabrikanten gegen⸗ 
wärtig waren und die geſtellten Sachen und Klagen zu beantworten 
wußten. Auch wurde dem trockenen Gasmeſſer die gebührende Aufmerkſam: 
keit geſchenkt, und war namentlich Herr Kromſchröder in der Lage, die 
Verbeſſerungen an denſelben beſchreiben können. Da dieſelben nun wohl 
mehr Beachtung erfahren werden, ſo war der Wunſch ſehr gerechtfertigt, daß 
die Nutzen derſelben doch fo eingerichtet werden mochten, daß fie genau denen 
der naſſen entſprechen, um ein wechſelſeitiges Einſchalten f erleichtern. In 
der nun folgenden Discuſſion ſtellt Herr Umlauf⸗Sorau folgende 3 Fragen: 

1) It nicht die Aufftellung eines Blitzableiters für jede Auſtalt noth⸗ 
wendig, und, bejahenden Falls, dürfte ſich dann die gemeinſchaftliche An⸗ 
ſchaffung ſolcher durch einen Fabrikanten für alle Anſtalten des Vereins als 
gewiß ſehr billig empfehlen? Der Nutzen des Blitzableiters wurde als proble · 
matiſch bingeſtellt, und der Antrag fiel. Die Beantwortung einer weiteren 
Frage, welches iſt das beſte Photometer? fiel zu Gunſten des Bunſenſchen 
aus, wenn darauf geſehen wird, daß der transparente Feufleck auf dem Ba: 
pier möglichſt ſcharſe Umrandung hat. 2 

3) Welches ift die beſte Zerkleinerungsmaſchine für Maſſe? Es wurde 
darauf aufmerffam gemacht, daß die Conſiſten der Maſſe von großem Ein⸗ 
fluß auf die Wahl der Maſchine ſei, und ſich die Frage demnach nicht generell 
beantworten laſſe. Demnach bielt Herr Troſchel einen Vortrag über Fäcal⸗ 

as, namentlich mit Bezug auf die Sindermann'ſchen Vorſchläge. Die 

erſammlung gewann die Ueberzeugung, daß ſich dieſelbe national⸗oͤkonomiſch 
wie pecuniär vortheilhaft nicht derwertben laſſen. — Ein Mitglied erläuterte 
das Talbot ſche Verfahren zur Herſtellung phetographiſcher Pauſen und fertigte 
auch eine ſolche. — Den Schluß machte der Bericht der Kaſſenreviſion, welche 
es als wünſchenswerth bezeichneten, daß die Verträge derjenigen Mitglieder, 
welche den Verſammlungen fern zu bleiben pflegen, direct eingezogen werden 
möchten und die Wahl des neuen Vorſtandes, welcher auf Grund ſchriftlicher 
1 aus Thomas⸗Zittau, Umlauf⸗Sorau und Endenthum⸗Bunzlau 
eſteht. 

Die Zwiſchenzeit bis zum Diner wurde mit Beſichtigung der noch vorhan⸗ 
denen Illuminations⸗Einrichtungen der Gasanſtalt und anderer induſtrieller 
Etabliſſemenis ausgefüllt. — Das Diner verlief in dem blendend erleuchteten 
großen Schießhausſaale in heiterſter Stimmung, wozu namentlich die mit 
großem Dank aufgenommene Munifizenz des dortigen Magiſtrats beitrug, 
welche außer Anderem auch die Verſammlung durch eine ausgezeichnete Tafel⸗ 
muſik, ausgeführt von Herrn Muſilkdirector Goldſchmidt (Koͤnigsgrenadier 
Capelle) überraſchen ließ. 5 

Der näͤchſtfolgende Tag brachte eine Einfahrt in die Kohlenweke. Es 
wurde mit erſtem Zuge aufgebrochen, und Altwaſſer gegen 8 Uhr erreicht. 
Herr Wieger aus Saarau hatte ſich dem Verein ſehr verpflichtet, da er ſowohl 
für die bald folgende Einfahrt, wie auch für die Parthie am Nachmittage die 
beiten Vorbereitungen getroffen hatte. Die Einfahrt erfolgte nach der nötbi: 

en „Toilette“ in den Fuchsſtollen; der Aufenthalt darin währte wohl drei 

tunden. Nachmittags wurde zu Wagen, bei herrlichſtem Wetter, die Rüde 
reiſe über Salzbrunn, Fürſtenſtein und Freiburg angetreten, Allen, die dieſe 
herrliche Parthie, namentlich aber Denen, die ſie das erſte Mal mitmachten, 
wird ſie unvergeßlich ſein. Auch hier bot ſich noch eine Abſchweifung auf 
das techniſche Feld durch Beſichtigung der kleinen Petroleum⸗Gasanſtalt, 
welche Herr Jul. Pintſch in Berlin gelegentlich der Anweſengeit Sr. Majeſtat 
des Kaiſers auf der Burg Fürftenttein errichtet hat. — Die Theilnehmer 
trennten ſich hoͤchlichſt befriedigt von dem Verlauf der Verſammlungskage. 


r. Namslau, 24. September. [Schulferien. — General⸗Lehrer⸗ 
Conferenz — Peſta lozzi⸗Verein.] Nach einer Bekanntmachung des 
königlichen Landralhsamtes im geitrigen Kreisblatte ſind nach einer Verein ⸗ 
barung mit den ee e een die Herbſtferien für die ländlichen 
Schulen auf die Zeit vom 27. September bis incl. 9. October d. J. feſtge⸗ 
ſetzt worden. — Die diesjährige General⸗Lebrer⸗Conferenz des evangeliſchen 
Schulinſpectionsbeziiks Namslau⸗Brieg wurde geſtern Ar Hoͤnigern, hiefigen 
Kreiſes, abgehalten. Diefelve war von Lehrern und Geiſtlichen ſehr zahlreich 
beſucht und wurde gegen 10% Uhr von dem königlichen Kreis⸗Schulen⸗In⸗ 
ſpector, Superintendenten Peisker, imLocale der dortigen Schule mit Ge: 
fang und Gebet eröffnet. Die Bearbeitung des von der königl. Regierung 
für die diesjahrigen Conferenzen zur Berathung geſtellten Themas: „Wie 
wird das Einüben und Wiederholen des Gelernten am zweckmäßigſten zur 
Ausführung gebracht?“ batten die Collegen Bockelmann Stoberau, Gott: 
ſchalk⸗Mangſchütz und Heidenreich ⸗Glauſche freiwillig übernommen. Zum 
Vortrag l . zuvörderſt die Böckelmann'ſche Ausarbeitung, welche ſich 
ausſchließlich mit dem erſten Theile des Conferenz⸗Themas, alſo mit dem 
„Einüben“ beſchaftigte. Die ſehr beifällig aufgenommene Arbeit, welche ſich 
über das Weſen des Einübens im Allgemeinen, über die Erforderniſſe zum 
ſicheren Einüben, ſowie über die Hinderniſſe, welche ſich demſelben entgegen⸗ 
nz endlich Über den Umfang deſſelben verbreitete, gab zu einer ſehr leb⸗ 

aften Discuſſion Veranlaſſung, bei welcher der Vorſitzende auf Grund feiner 


langjährigen Erfahrungen ſehr beachtenswerthe Winke bezüglich der einzelnen 


[Verſammlung des Vereins der 
Gasfachmänner Schleſiens und der Lauſitz am 20. September.] 


am Schluſſe verleſen und allſeilig genehmigt. 


Unterrichtsgegenſtände einfließen ließ. Ueber den zweiten Theil des Themas: 
wie das Wiederholen zweckmäßig zu betreiben ſei, referirte College Gott⸗ 
ſchalk mündlich, da die von ihm eingeſandte Conferenzarbeit bei dem Vor⸗ 
ſitzenden nicht eingetroffen, der dritte Bearbeiter des Themas, Lehrer Heiden⸗ 
reich aber wegen Kränklichkeit auf der Conferenz nicht anweſend war. 
bierbei entwickelte ſich eine ſehr eingehende und anregende Debatte, bei wel⸗ 
cher das Wie und Wenn des Wiederholens nach den einzelnen Lebrfächern, 
ſoweit es die Zeit geſtattete, beſprochen wurde und die, was vielſeitig auer⸗ 
kannt wurde, nicht obne nachbaltigen Nutzen für die erſchienenen Lehrer 
ſein dürfte. Den Schluß der Conferenz, welche auf ſämmtliche Theilnehmer 
einen recht befriedigenden Eindruck machte, da ſich auf allen Seiten — im 
erfreulichen Gegenſatz zu der im Jahre 1873 abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung — das Beſtreben documentirte, die „Allgemeinen Beſtimmun⸗ 
gen vom 15. October 1872“ zur vollen Geltung zu bringen, — bildete die 
Mittheilung verſchiedener Verfügungen der königl. Regierung. Das vom 
Collegen Pohl⸗Städtel über die Verhandlungen geführte Protokoll wurde 
Nach dem gemeinſchaftlichen 
Mittaabrot, an dem ſich der Vorſitzende und ca. 60 Conferenz⸗Mitglieder bes 
ibeiligten, traten die erſchienenen Geiſtlichen in der Wohnung des Superin⸗ 
tendenten Peisker zu einem geiſtlichen Convent zuſammen, während die 
meiſten Lehrer als Mitglieder des Peſtalozi⸗Vereins im Locale der Richter⸗ 
ſchen Brauerei verblieben und verſchiedene auf den Verein bezügliche Mit⸗ 
theilungen entgegennahmen. Hierbei wurde auch beſchloſſen, daß die nächſte 
ordentliche Generalverſammlung des Beitalojsivereind am 29. December c. 
wiederum in Hönigern abgehalten werden ſoll und wird der derzeitige Vor⸗ 
ſitzende, Lehrer Kalkbrenner ⸗Namslau, die Tagesordnung noch ſpeciell zur 
Kenntniß der Mitglieder bringen. 


Beuthen OS., 24. September. [Zur Tageschronik.] Nachdem 
Seitens der Stadt dem Vorſtande der freiwilligen Feuerwehr die Wahl eines 
Platzes zum Steigerhauſe auf dem ſtädtiſchen Viehmarkte überlaſſen worden 
iſt, ſoll der Steigerthurm baldmöglichſt fertig geſtellt und die Uebungen dem⸗ 
nächſt auch in den Wintermonaten Abends bei Fackelbeleuchtung forigeſetzt 
werden. Der Steigerthurm wird außer dem gemauerten Fundamente einen 
maſſiven überdeckten Unterſtock erhalten, deſſen Räumlichkeiten zur Aufbewah⸗ 
rung von Geräthſchaften ꝛc. dienen können. Auch in das ſonſtige Vereins⸗ 
leben des bevorſtehenden Winterſemeſters wird der Feuerwehrverein thätig 
mit eingreifen. Der Vorſtand beabſichtigt neben den Uebungen noch ander: 
weite regelmäßige Zuſammenkünfte der Mitglieder zu veranſtalten, welche auf 
Vorträge und dergleichen belehrende, ſowie geſellige Zwecke berechnet ſind. 
An freiwilligen Beiträgen zur Errichtung des Steigerthurmes iſt bis jetzt die 
verhälinitzmäßig geringe Summe von ca. 70 Thlr. zuſammengebracht worden. 
Es läßt ſich daher eine etwas lebhaſtere Unterſtützung des in der Hauptſache 
auf feine eigenen Mittel angewieſenen Vereins nur dringend anempfeblen. 
— Wegen den bier und in der Umgegend auftauchenden falſchen Markitücken 
haben die unmittelbaren Nachſorſchungen zunächſt auf Spuren nach dem 
ruſſiſchen Grenzorte Bendzin geführt. Im bereitwilligen Einverſtändniß 
mit den daſigen ruſſiſchen Behörden wurden dort Hausſuchungen vorgenommen, 
bei denen es gelang noch mehrere Inhaber falſcher Markſtücke zu ermitteln. 
Die eigentliche Falſchmünzerbande dürfte ſich tiefer nach Polen hinein be⸗ 
finden, doch laßt der Umſtand, daß man in einem der ſelbſtverſtändlich ber 
bafteten Bendziner den Bruder des Guttmann vor ſich hat, der in Kattowitz 
wegen Ausgabe faſſcher Markſtücke feſtigenommen wurde, darauf ſchließen, 
daß die Sippſchaft ſich mindeſtens mit der Verbreitung und Unterbringung 
der falſchen Geldſtücke befaßte. 


. + Cborulla, 25. September. [Zur Reichstagswahl.] Bei der im 
bieſigen Wahlbezirke geſtern vorgenommenen Reichstagswahl wurden im 
Ganzen 324 Summzettel abgegeben, von denen drei für ungültig erklärt 
werden mußten. Von den gültigen 321 Wahlzetteln erhielt der Herzog von 
Ujeſt 50, der ultramontane Pfarrer Gratza zu Himmelwitz 271. Die länd⸗ 
liche, durchweg ultram ontane Bevölkerung betbeiligte ſich trotz des 
ſchlechten Wetters an der Wahl recht lebhaft und iſt ein Theil derſelben 
in den Nachmittagsſtunden ſogar auf Ermewagen zur Wahlurne beſörd 
worden. Unſere Bauern können fi noch immer nicht entſchließen, aus dem 
Schatten ins Licht zu treten und glauben, daß wenn ſie liberal wählen, 
fie auf jeden Fall andersgläubig werden müſſen und direkt in 
den Tartarus geſtoßen werden. — Das benachbarte Gogolin machte gegen 
früher einen gewaltigen Schritt vorwärts, denn dort ſiegte die liberale mir 
mit einer Majorität von 73 Stimmen. — Selbſt das nahegelegene Groß⸗ 
Stein, welches als ultramontan bekannt iſt, hat einen Fortſchrut gethan, 
denn der Unterſchied zwiſchen den abgegebenen liberalen und ultramontanen 
Wahlſtimmen war nur ein geringer und bekam Pfarrer Gratza einige 
Stimmen mebr, als der Herzog von Ujeſt. — Wenn auch im Groß⸗Strehlitzer⸗ 
Kreiſe vielleicht les wird ſich nächſtens aufklären) die ultramontane Partei 
ſiegen würde, fo iſt doch die Hoffnung da, daß im Coſeler⸗Kreiſe die liberale 
Partei den Sieg davon tragen wird, denn im Wahlbezirke Kandrzin ſollen 
Mr den Pfarrer Gratza im Ganzen nur 4 Stimmzettel abgegeben worden 
ſein. — 

[Notizen aus drr Provinz.] Gr.⸗Glogau. Der „Landbote“ er 
zäblt: Ein Fremder, der am Freitag Abend mit der Freiburger Eiſenbahn 
auf dem bieſigen Bahnhof eintraf und ſich dann von einem Droſchkenſuhr⸗wer 
nach einem Hotel auf der Mälzſtraße fahren ließ, gab beim Verlaſſen der 
Droſchke dem Kutſcher aus Verſeben, unterſtügt von der auf den Straßen 
berrſchenden Dunkelbeit zwei Zwanzigmarkſtücke. Der Droſchkenkutſcher 
wurde erſt am nächſten Morgen den Irrthum gewahr und begab ſich gleich 
darauf in das Hotel, wo er das Zimmer ſeines noblen Fabrgaſtes — es 
war das einzige beſetzte des Hotels — leicht herausfand. Der reiſende Kauf⸗ 
mann — als ſolcher hatte er ſich auf dem Fremdenzettel eingetragen, — 
ruhte noch ſanft in Morpheus Armen und mußte erſt geweckt werden, wor⸗ 
über er nicht ſonderlich erfreut war. Der Kutſcher bändigte ihm den golde⸗ 
nen Lohn, der ihm nicht gebührte, ein. „Laſſen Sie ſich vom Haus hälter 
zehn Groſchen geben“, ſagte der Fremde, legte ſich um und ſchlief ruhig 
weiter. Wir brauchen wohl nicht erſt hinzuzufügen, daß der Reiſende ein 
Berliner war. 5 

+ Beuthen DS. Die „Grenzztg.“ berichtet: Am vergangenen Mon⸗ 
tag bat der Bergbäuer Orzyſch aus Domb in der Waterloo⸗Grube auf eine 

räͤßliche Weiſe feinen Tod gefunden. G. arbeitete an dem Beine eines 
feilers und da das Hangende ſchon ſchwer drückte, wollte er noch einen 
agel aus dem Geſtänge ziehen, um dieſes vor dem Zubtuchegehen des Ab⸗ 
ſchnittes zu retten. Ein in feiner Nähe befindlicher Schlepper ſoll den Häuer 
noch aufmerkſam gemacht haben, ſich zurückzuziehen, da an der Firſte ſich ein 
immer bedenklicheres Geräusch hörbar machte. Doch dieſer wollte feinen 
get noch erreichen, als plötzlich die Firſte hereinbrach und die fallenden 

eſteinsmaſſen den in gebückter Stellung Arbeitenden im wahren Sinne des 
Wortes zunächſt in zwei Theile theilten, worauf von dieſen durch den gewal⸗ 
tigen Druck noch einzelne Gliedmaßen abgetrennt wurden. Nach mehrſtün⸗ 
diger gefahrvoller Arbeit gelang es, die Uederreſte des Verunglückten in ſechs 
einzelnen Stücken zu Tage zu fördern. Was beim Beginn der Schicht noch 
ein ſtattlicher, großer Mann geweſen, das batte jetzt in einem Stück Lein⸗ 
wand zuſammengewickelt nur die, Geſtalt eines ſtarken Bündels. 

A Wernersdorf. Durch den in der Nacht zum 24. September herr 
ſchenden Sturmwind wurde die in der Näbe befindliche, zu Hohndorf ger 
börige Holländer Windmühle, auf welcher ſich Niemand befand, in 
Bewegung geſetzt. In Folge der raſenden Umdrehung wurden die Mäbl⸗ 
ſteine dermaßen erhißt, daß die Mühle bald in Flammen ſtand und voll⸗ 
ſtändig niederbrannte. Die ſich an der lichterloh brennenden Mühle, deren 
Flammen der Sturm hin und ber peitichte, unaufhaltſam drehenden Flügel 
gewährten einen grotesk⸗ſchauerlichen Anblick. . 

n Antonienhütte. Wie die „Kattow. Z.“ berichtet, ereignete ſich in 
dem benachbarten Friedenshütte folgender Vorfall: Eine Frau, Muller mebrerer 
Kinder, batte ſich am an r Sonntage vom Hauſe fortbegeben und iſt 
in einen „verbrochenen“ Schacht der Orzegow⸗Grube bei Morgenroth hinab⸗ 
geſtiegen (aus welchen Beweggründen, weiß die Frau heut ſelbſt nicht mehr)» 
und als fie etwa 2 Fahrten (Leitern) binuntergeſtiegen, in den Schach 
berabgefallen. Beim Sturze hatte fie ſich beſchädigt und is eine Zeit lang MH 
bewußtlos liegen geblieben. Nachdem fie wieder zum Bewußtſein gekommen, 
hatte ſie verſucht, wieder hinaus zu kommen; allein vergeblich, da die unteren 
Fahıten fehlten, ein Emporſteigen aus dem Schacht alſo unmöglich war⸗ 

ie Frau derbrachte fo 3 Tage und 3 Nächte. Inzwiſchen hatte ſich eines 
der Kinder der Frau, ein Mädchen, beſorgt wegen des langen Ausbleibens 
der Mutter, entſchloſſen, die Letztere zu ſuchen. Eiu zum Hausweſen ge; 
börender Hund lief mit. Der Weg führte Beide bei dem „verbrodenen 
Schachte vorbei. Der Hund blieb an dieſem ſtehen und ſchnupperte auß 
Schachte umber, ohne weiter gehen zu wollen. Das Mädchen dierdurch auf 
merkſam geworden, trat an den Schacht heran und ſorgenerfüllt rief es 
binunter: „Mutter, ſeid Ihr da!“ — „Ja!“ — erſchallt es aus der Tieſe 
— „ich bin hier!“ Nun galt es, die Matter herauszuholen. Das Mädchen 
begab ſich nach Friedenshütte zurück und erzählte den Vorfall. In az 
Bent hatte ſich die Kunde davon im Orte verbreitet und man ergriff An’ 

alten, die Frau aus dem Schachte hervorzubolen. legte ein aus 
Balken beſtehendes Gerſiſt quer über den Schacht. Ein Oberhäuer ließ ſich 
an einem Seile in den Schacht herab und zugleich wurde ein zweites, zum 


N TEE ET EEE, l D N n 


1 i 
Heraufbolen der Frau beſtimmtes Seil in den Schacht N An 
dieſem befeſtigte der Oberhäuer die unten ich Schachte gefundene Frau und 
nachdem er auch das zweite Seil zur Hinauffahrt für ſich zurecht gemacht 
batte — erfolgte das Heraufzieben beider Perſonen durch die zu dem Rettungs⸗ 
werke herbeigeeilten oben befindlichen Menſchen ohne Unfall, jo daß der wackere 

berhäuer und die von ihm gerettete Frau, unverſehrt den ſicheren Boden 
über Tage“ erreichten. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Paris, 25. Septeiaber. Der „Agence Havas“ wird aud Kon: 
ſtantinopel gemeldet, der franzoͤſiſche, engliſche und ruſſiſche Conſul ſeien 
am Mittwoch in Trebinje eingetroffen und hätten den hieſigen Bot⸗ 
ſchaftern angezeigt, daß ihre Ausgleichs- und Verſöhnungsmiſſion voll: 
ſtändig geſcheitert ſel, da fie mit den angeſehenſten Führern der In: 
ſurgenten nicht hätten in Verbindung treten können. Von dem deutſchen, 
italieniſchen und öſterreichiſchen Conſul fehle ſeit mehreren Tagen jede 
Nachricht. 

Paris, 25. September. Die Kaiſerin von Oeſterreich iſt heute 
hier eingetroffen und gedenkt einige Tage hier zu verweilen. 

Paris, 26. September. Wie die „Agence Havas“ meldet, iſt 
ein in Cuba wohnender franzoſiſcher Unterthan, Namens Rigaudeau, 
von den gegen die Aufſtändiſchen kämpfenden ſpantſchen Guerillas ge: 
tödtet worden und hat der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
Herzog Decazes, deshalb den franzöſiſchen Botſchafter in Madrid an⸗ 
gewieſen, der ſpaniſchen Regierung energiſche Vorſtellungen zu machen, 
damit eine Beſtrafung der Schuldigen herbeigeführt werde. 

Vernou, 26. September. Mae Mahon nahm Vormittags die 
Parade über die Truppen des dritten Armeecorps ab und gab ein 
Banket, woran auch die fremdländiſchen Offiziere Theil nahmen. Na- 
mens der letzteren gedachte toaſtend der Kriegsminiſte; es dankte 
der ſchwediſche Militärbevollmächtigte. 

Nouen, 26. September. Mac Mahon iſt eingetroffen, bei dem 
Empfange der Behörden auf der Präaͤfectur betonte der Deputirte 
Ancel das Zuſammengehen aller gemäßigten Parteien. 

Liſſabon, 26. Sept. Es geht das Gerücht: Der als Gefangener 
nach Altcante gebrachte Biſchof von Seo de Urgel ſei auf einem bri⸗ 
tiſchen Dampfer entflohen. 

Belgrad, 25. September. Das amtliche Blatt meldet, daß die 
Lagererercitien ſiſtirt worden find. Jedoch dürften ſich die Mann⸗ 
ſchaften nicht von Ort und Stelle entfernen, auch diejenigen nicht, die 
ſich im Beſitze eines Paſſes befinden ſollten. 

Belgrad, 25. Sepibr. 160,000 Mann Landwehr haben Befehl 
zur Mar chbereitſchaſt erhalten, in Folge der ernſten Bedrohung Ger: 
biens ſeitens der Pforte. Der Telegraphenverkehr zwiſchen den Groß⸗ 
mächten und ihren hieſigen Vertretern iſt außerordentlich lebhaft. Die 
Lage iſt ernſt, doch herrſcht allgemeine Entſchloſſenheit. 

Belgrad, 25. Septbr. Die hieſige Kaufmannſchaft hat bei der 

egierung um ein allgemeines Moratorium nachgeſucht, weil ſie in 
Folge der politiſchen Kriſis außer Stande ſei, ihren Verpflichtungen 
nachzukommen. Man glaubt, daß die Regierung im Laufe der nächſten 
Woche dem Antrage ſtattgeben werde. N 

Belgrad, 26. Septbr. Zwei ſerbiſche Offiziere wurden von einem 
türkiſchen Piquet an der Grenze von Niſch erſchoſſen. 

Bukareſt, 26. Septbr. Das amtliche Blatt veröffentlich ein 
fürſtliches Dekret, wonach die rumäniſchen Truppen mit theilmeije ein⸗ 
gezogenen Reſerven zu den gewöhnlichen Herbſtübungen im October 
d. J. in ihren Territorialdiviſtonen zuſammengezogen werden. 

Wa hington, 25. September. Nach dem von dem Bureau für 


Landwirthſchaft pro Monat September erſtatteten Berichte wird die; feſter, Wochenabzug 391 Etr., Beſtand 3358 Ctr., ſbort clear 54—55 M. tr.! Qualität 145—175 Mk. Mais, ungarif er 145—148 Mk. 


diesjährige Maisernte, vorausgeſetzt, daß der Mals gut reift, unge: 
achtet der durch die Ueberſchwemmungen herbeigeführten Verluſte, alle 
bis jetzt dageweſenen Ernten an Güte und Ertrag übertreffen. 

Rio de Janeiro, 25. September. Die Deputirtenkammer hat 
ihre Zuſtimmung dazu ertheilt, daß der Kaiſer eine auf 18 Monate 
berechnete Reiſe in das Ausland antrete. 


Handel, Induſtrie ze. 


[Vereinigte Königs» und Laurahütte.] Es liegt heute der Bericht 
des Aufſichtsraths der Vereinigten Königs⸗ und Laurahütte für das Geſchäfts⸗ 
jahr 1874/75 vor. Die allgemeine Kriſis, in welche die deutſche Eiſeninduſtrie 
durch die wirtbſchaftlichen Vorgänge der letzten Jahre hineingezogen worden 
iſt, bat, wie der Bericht in feinem Eingange hervorhebt, nicht verfehlen kön⸗ 
nen, ihre Wirkung auch in dem Geſchäftsbetriebe dieſes großartigen Unter⸗ 
nehmens fühlbar zu machen. Nichtsdeſtoweniser iſt es der Verwaltung ger 
lungen, die Werke im regelmäßigen Betriebe fortzuerhalten, und find die 

orbedingungen der Production ſolche, daß auch zu den jetzigen tief herunter: 
geſunkeuen Preiſen noch ein Verdienſt aus derſelben erzielt wird. Sit die 
geographiſche Lage der Werke auch darin ungünſtig, daß Schleſien zwiſchen 
zwei hervorragend ſchutzzöllneriſchen Grenzen, der ruſſiſchen und öͤſterreichi⸗ 
ſchen, eingeengt liegt, daß es derjenigen Waſſerſtraßen entbehrt, welche den 

heinlanden und Weſtfalen in reichem Maße zu Gute kommen, fo iſt das 
ſchleſiſche Abſatzgebiet auch wiederum dem Eindringen fremder Eiſenproduete 
nicht ſo ausgeſetzt wie die Abſatzgebiete der weſtlichen Provinzen; die Lebens⸗ 
mittel find durchſchnittlich billiger als dort, das Arbeitsangebot ein reich⸗ 
licheres. Auch baben die ſchleſiſchen Eiſenbahnen jene Tariferböbungen nicht 
mitgemacht, durch welche die weſtlichen Werke empfindlich betroffen wurden. 
Die Production der Werke betrug: an Steinkoblen 963,850,000 Kilo oder 
24,651,700 Kilo mehr als im Vorjahr, an Eiſenerzen 70,774,550 Kilo oder 
2. 989,450 Kilo mehr als im Vorfahr, an Roheiſen 88,072,350 Kilo over 
6,389,750 Kilo weniger als im Vorjahr, an Gußwaaren 5,840,750 Kilo oder 
1,148,500 Kilo mehr als im Vorjahr, an Walzeiſen und Stahlwaaren 
68.632, 700 Kilo oder 3,645,900 Kilo weniger als im Vorjahr und an Robzint 
535,500 Kilo oder 165,700 Kilo weniger als im Vorjahr. Die Production der 
Laurahütten⸗Gruben hat ſich gegen das Vorjahr auf einem annähernd gleichen 
Standpunkt gehalten, wogegen die Förderung der Gräfin Lauragrube ſich 
um ca. 25 Millionen Kilo erhöhte. Dem entſprechend war auch der Kohlen⸗ 
verkauf auf der letztgenannten ein lebhaiterer. Es verkaufte: die Gräfin 
Lauragrube 34,674,400 Kilo Stüͤckkohlen, 8,633,700 Kilo Würfelkohlen und 
100,699,800 Kilo Kleinkohlen; die Laurahütten⸗Grube 10,982,950 Kilo Stück⸗ 
kohlen, 15,712,300 Kilo Würfelkohlen und 73,798,250 Kilo Kleinkohlen, zu⸗ 
ſammen 244, 01,400 Kilo Kohlen aller Art, das find 31,395,750 Kilo mehr 
als im Vorjahre, 719,348,600 Kilo verbrauchten die Berg⸗ und Hüttenwerke 
aus den eigenen Gruben. Angekauft bagegen wurden zur Erzeugung von 
Coaks: von der Königsgrube 5,528,804 Kilo Stuckkoblen und 2,496,050 Kilo 
Kleinkohlen und von der Mathildegrube 1,562,300 Kilo Kleinkohlen, zuſam⸗ 
men ine 6 Kilo Kohlen. Zum Abbau vorgerichtet ſtanden am Ende des 


verfloſſenen Geſchaftsſahres zuſammen: 9,950 Millionen Kilo Kohlen, d. i. 
üullionen Silo mehr als Ende 1873/74. Die Eiſenerzaruden und Stein: 
brüche waren in lebhafterer Förderung und wurden an Erzen 70,774,550 
Kilo, d. i. 2,989,450 Kilo mehr, an Kalkſteinen und Dolomit 87,119,950 
Kilo, d. i. 18,644,850 Kilo mehr als im Vorjahre erzeugt. Die auf der 
Spatheiſenſteingrube Roberli in Ungarn umgehenden Arbeiten — es wurden 
nur 702,150 Kilo Ecze nach Königshütte geliefert — waren hauptſächlich auf 
die Bewältigung des den Erzgang auf der Thalſohle löſenden Erbſtollens 
gerichtet. Die Erzmittel wurden in reinerer als der bisherigen Qualitat in 
einer Mächtigkeit bis zu 2 Lachter angehauen und ſichern auf Jahre hinaus 
die Gewinnung von bequem 2 bis 3 Millionen Kilo Spathe pro anno. 
Die Schurfarbeiten in der Nähe von Göllnitz in Ungarn auf Magneteiſen⸗ 
2 deren Verwendbarkeit für die Erzeugung von vorzüglichem 
eſſemer⸗Roheiſen conſtatirt iſt, wurden mit großem Erſolge fortge⸗ 
ſetzt; die Verleihung von bier Grubenmaßen an die Geſellſchaft ift 
erfolgt, weitere Verleihungen auf Magnet: und reiche Rotheiſenſtein⸗ 
Bergwerke find in der | 
legenen Zechen wurden 3,350,900 Kilo Erze gegen eines Förderzinſes bon 
1 Sgr. pro 50 Kilo gewonnen; die Arbeiten I mit Rückſicht darauf, daß 
zur Seit Beſſemer⸗Erze m billigen Preiſen anderwärts zu haben find, Ende 
des laufenden Geſchaftsjahres eingeſtellt worden. Von den vorhandenen 


Vorbereitung. Auf den bei Widdö in Schweden ge: ! 


7 


breiehn Hoböfen waren zehn im Betriebe und erzeugten in 503 Blaſewochen 
88,072,350 Kilo Robeiſen, d. i. pro Ofen und Woche 175,094 Kilo, und 
gegen 1873/74 weniger im Ganzen 6,389,750 Kilo, pro Ofen und Woche 
mehr 11,394 Kilo. Sammtliches Roheiſen wurde der Gießerei, ſowie den 
Puddel⸗ und Walzwerken überwieſen, welche unter Mitverwendung von an⸗ 
gekauftem Rohmaterial erzeugten: Eiſenbahnſchienen (darunter 1,409,600 Kilo 
aus Stabl) 33,622,050 Kilo, ordinäres und feines Handeleiſen, Fagoneiſen 
und Grubenſchienen 27,576,850 Kilo, Eiſenbleche 7,292,350 Kilo und Handel⸗ 
ſtahl und Bandagenz 141,450 Kilo, zuſammen 68,632,700 Kilo. Erwähnens⸗ 
werth iſt der Umftand, daß die Erzeugung von Beſſemer⸗Stahlwaaren unter 
hauptſächlicher Verwendung eigener Rohſtoffe anſtandslos von ſtatten ging 
und daß die Qualität der betreffenden Producte eine ſehr gute war. Die 
Gießereien producirten 5,840,750 Kilo Gußwaaren, welche mit Ausnahme 
von 172,750 Kilo, die zum Verkauf gelangten, zur Unterhaltung der Werks⸗ 
anlagen, ſowie bei den umgehenden Bauten Verwendung fanden. Die Zink⸗ 
bütte erzeugte: 535,500 Kilo Robzink, welcher lebhaft begehrt, zu guten 
Preiſen abgeſetzt wurde. Der Abſatz der Producte war ein ſchwieriger und 
nur durch continuirlihe Preisermaßigungen und Aufſuchung neuer Märkte 
im Fluſſe zu erhalten. Die Preiſe für Roheiſen, Walzeiſen und Kohlen 
ſanken von Anfang des Geſchaftsjahres bis zum Schluſſe deſſelben um 20 
bis 25 pCt. Eiſenhabnſchienen kamen äußerſt wenig an den Markt und 
wurden in Folge deſſen von inländiſchen und ausländiſchen Fabrikanten ſehr 
ſtark und zu Breiten offerirt, bei denen nur ſolche Werke zur Noth be 
ftehen können, welche eigene Erze und Kohlen verwerthen. Der Abſatz der 
Königs⸗ und Laurahütte betrug in Eiſenbahnſchienen von Eiſen 29,926,500 
Kilo, in Eiſenbahnſchienen don Stahl 1,231,350 Kilo, in ordinärem und 
feinem Handelseiſen, Fagoneiſen, Grubenſchienen ꝛc. 26,408,100 Kilo, in Eiſen⸗ 
blechen 6,925,300 Kilo und in Beſſemer⸗Stahl und Zwiſchen⸗Producten 98,250 
Kilo, zuſammen 64,589,500 Kilo, d. i. gegen das Vorjahr um 5,784,500 Kilo, 
gegen die Fabrikation um rund 4,000,000 Kilo weniger. Von dem letzten 


Quantum wurde ein Theil zum Bedarf der eigenen Werke verwendet, ein 
Theil verblieb als auf Beſtellung gefertigter Waare in den Beſtänden zurück, 


während der Reſt als Erſatz für die in der Garantiezeit ſchadbaſt gewordenen 
Schienen in Anſpruch genommen wurde. Die Geldeinnahme für Walzwerks⸗ 
1 und Steinkohlen, ſowie für verkaufte 465,000 Kilo Zint, 172,750 
Kilo Gußwaaren, 126,650 Kilo Hobofenblei und 19,050 Kilo Schlackenwolle 
betrugen 16,680,164 M. oder 4,242,666 M. weniger als in 1873/74, eine 
ſehr erbebliche Summe, welche zum allergrößten Theil auf die bedeutende 
Entwerthung der Producte reſp. auf den Rückgang der Conjunctur zurück⸗ 
zuführen iſt. In das jetzt laufende Geſchäftsjahr ſind an diverſen Walzeiſen⸗ 
waaren ca. 20 Millionen Kilo mit einem Verkaufswerthe von ungefähr 


3,950, VOM, in feſt verſchloſſenen Auftägen übergegangen. Der Bruito⸗Betriebs⸗ 


Gewinn ſtellt ſich auf die Summe von 4,127,834 M. Hiervon ſind zur 
Amortiſirung von Immobilien und Mobilien abzuſetzen 768,573 M., ſo daß 
ein Nettogewinn von 3,359,260 M., d. i. 2,416,239 M. weniger als im 
Vorjahre verbleibt. Nach Dotirung des Reſervefonds mit 10 vom Netto: 
Ertrage und Abſetzung der ſtatutenmäßigen Tantieme für die Geſellſchafts⸗ 
Beamten und den Aufſichtsrath verbleibt eine Summe von 2,704,834 M., 
welche eine Vertheilung von 10% an das Actien⸗Capital von 27,0.0,00U M. 
geſtattet und einen Reſt von 4834 M. ergiebt. 


Stettin, 25. Sept. [Wochen dericht.] Im Waarenbandel haben 
wir für die verfloſſene Woche in faſt allen Fetten und auch in Petroleum ein 
lebhaftes Geſchäft zu melden und iſt auch der Verſandt befriedigend geweſen. 

Fettwaaren. Baumöl iſt feſt und betrug der Wochenabzug 459 Ctr., 
Malagaöl 49 —50 M. tr. gefordert, Gallipoli 48 M. tr. gefordert, J alieni⸗ 
ſches Oel 46 M. tr. gefordert, Speijeöl 64—70 M. tr. nach Qualität ges 
fordert, Baummollenfamenöl 36 M. gef. Palmöl in Folge der Steigerung 
in England gefragt und höher, Lagos 38,50 M. gef., old Calabar 1 
36,50 M. bez., 38 M. gef., Palmkernöl bei ſehr kleinem Vorrath 40 M. zu 
notiren, Cocosnußöl feſter, Cochin 46—47 M. gef., Ceylon in Pipen 41 M., 
in Orboften 42 M. gef. 
weſentliche Steigerung, weshalb auch hieſige Inhaber ſehr feſt geſtimmt find, 
die Preiſe find erhöht. Ruſſiſcher gelb Lichten wurde mit 48—51 M. bez., 
51 M. feſt gehalten, Seifentalg fehlt, Newyorker Cuy 48 M. gef., Talgolein 
36,50 M. bezahlt, Schweine ſchmalz erſuhr in Newyork eine abermalige Stei⸗ 

erung von % c. in dieſer Woche, was hier eine rege Frage und lebhafte 
mjäße veranlaßte; der Markt ſchließt ruhiger. Mac Farlane, St. George 
und Fairbank wurde mit 64,75 —65 M. bez., Wilcox 65,50—66 M. mehrfach 
gebandelt, auf K e ae end 64.25 —66 M. bez., Septbr.⸗October 
63,50 —64,75 M. bez., Amerikaniſcher Speck für den Conſum gut gefragt und 


bezahlt, long backs 57,50 M. ir. bez. Thran bebauptet, brauner Robben: 
35—37 M. verſteuert per Ctr. gef., Berger Leber-, brauner 60 M. per Tonne 
gefordert, braun blanker 70—75 M. gef., blanker Medicinal: 78 M. gefordert, 
Schottiſcher 36— 40 M. nach Qualität gefordert. 

Leinöl etwas matter, Engliſches 28,50 M. Br. 

Petroleum. In Amerika hat die Speculation à la hausse in den 
letzten 8 Tagen weitere Fortſchritte gemacht; die Preiſe hoben ſich um 1% e., 
in Bremen und Antwerpen waren ſie ſchwankend, aber höher ſchließend. 
Obgleich nun unſer Markt heute nicht mehr ein weſentliches Intereſſe an den 
amerikaniſchen Fluctuationen der Petroleumpreiſe hat, weil unſere Einkäufe 
für den Winterbedarf gemacht ſind und bereits auf hier ſchwimmen und neue 
Committirungen bei den heutigen amerikaniſcen Preiſen, hohen Frachten und 
Aſſecuranzen auch nicht rentiren würden, jo nahm doch das Geſchäft einen 
lebhafteren Charakter an und das Binnenland, welches nur ſchwach verſorgt 
iſt, beginnt ſchon ſeinen größeren Bedarf zu decken. Die Preiſe waren auch 
hier ſchwankend und ſchließen höher. Loco 11— 11,50 M. bez., Kleinigkeiten 
bis 11,25—11,70 M. bez., Sept.⸗Oct. 11—10,70— 11,25 M. bez., 11,50 Br., 
Oetober⸗November 11— 11,25 11,05 11,50 M. bez., 11,50 M. Br., Nobbr.: 
Dan 11,50—11,75 M. bez. u. Br., Dechr. 11,75—12 M. bez., Januar 

a bez. 

Alkalien. Pottaſche iſt matt und billiger käuflich, Zufuhr 945 Ctr., 
la. Caſan 23,25 —23,50 M. gef., Soda wenig verändert. Wochenzufuhr von 
England 78,05 Ctr., calc. Tenaniſche 10,25 M. tr. gef., Newcaſtler 8—11 
5 * nach 8 und Stärke gefordert, Engl. cryſtall. 5,40 M. tr. per 

tutto⸗Ctr. gef. 

Harz gebt für den Conſum beſſer ab, Amerik. good ſtrained 5,50 —6 M. 
her helles 7,50—11,50M. gef., Franzöſiſches 10—12 M. nach Qualität 
gefordert. 8 

Farbebölzer. Blauholz ſehr feſt bei geringen Vorrätben, Campeche 
13,50 M. gef., auf Lieferung 12,50 M. gef., Domingo 9,25 M. nommell, 
Jamaica 9 M. gef., Gelbhölzer 9—11 M. ges., Rothbölzer 16—17 M. gef. 

Hering. Die Zufuhr von Schottland belief ſich in der vergangenen 
Woche auf 11,021 Tonnen und beträgt ſomit der Total⸗Import von Oſtküſten⸗ 
Hering bis heute 126,023 Tonnen gegen 112,699 Tonnen in 1874, 126,986 
Tonnen in 1873, 82,120 To. in 1872, 70,686 To. in 1871, 47,252 To. in 
1870, 72,628 To. in 1869, 65,030 To. in 1868, 82,773 To. in 1867 und 
42,120 To. in 1866 bis zu gleichem Datum. Wenn auch das Plaßgeſchäft 
in Schotten ſeit unſerem letzten Bericht nicht als lebhaft zu bezeichnen iſt 
und ſich bauptſächlich nur auf Ankäufe für den Bedarf beſchränkte, jo iſt doch 
der Abzug wieder recht rege geweſen und die Preiſe haben ſich meiſt voll be⸗ 
bauptet. Crown⸗ und Fullbrand wurde mit 35,75 —36—36,25— 36,50 M. tr. 
nach Qualität ade 3637 M. tr. gef., per October 35,50 M. tr. bez., 
ungeſtempelter Vollhering 33—34 M. tr. gef., Ihlen Cremnbrand wurde 
mehrfach mit 25 M. tr. bez., 25 — 26 M. gef. Matties Crownbr. 23,50 —21 M. 
tr. bez. u. gef., do. ungeſtempelter 19—21 M. tr. gef. Von Norwegen hatten 
wir eine Zufuhr von 6768 Tonnen. Fettbering in beſſerer Qualität fand 
gute Conſumfrage und wurde vom Bord der Schiffe ſchlank getauft, geringe 
Qualität und Packung vernachläſſigt, Kaufmanns: wurde mit 28 —30 M., 
roß mittel . M., mittel mit 19,50— 21,50 M. tranfitg bez. Sloe⸗ 
ering 25,50 M. tr. bez., 2 Adler⸗Küſten⸗ 21 M. gef. Mit der Eisenbahn 
wurden von allen Gattungen vom 15. bis 21. d. M. 11,294 Tonnen ver⸗ 
laden, mithin beträgt der Total⸗Bahnabzug ſeit 1. Januar 149,655 Tonnen, 
egen 154,480 Tonnen in 1874, und 171,586 Tonnen in 1873 in gleichem 

eitraum. 

Sardellen wurden nur bei Kleinigkeiten für den Conſum zu beſtebenden 
Preiſen gekauft. 1875er 47 M. gef., 1874er 54—56 M. gef., 1873er 75 M 
gef., 1872er 81 M. gef. 


Seipsiger Meß bericht. I. Von den am Montag begonnenen Michaelis: 
Meſſe int bis jetzt die Ledermeſſe in der Hauptſache als beendet zu betrachten. 
Zu dieſer war ziemlich belangreiches Material zugefahren worden und auch 
die Einkäufer waren zahlreich vertreten, allein der anbaltende matte Ge⸗ 
ſchäftsgang por der Meſſe und die ſchwachen Geldmittel geboten den letzteren, 
etwas vorſichtiger aufzutreten, aus welchem Grunde ſich die Preiſe nicht im 
Verbaltniſſe zur Oſtermeſſe bei Berückſichtigung der Herbiltroduung normirten, 
ſondern verbältnißmäßig Einbußen erfuhrln; nur Soblleder behauptete ziem⸗ 
ich gute Preiſe, da das Rohmaterial von Wildhaäuten ſich auf ſeinen ziemlich 
hohen Preiſen ſich als feſt erwies. Die Preiſe werden bei vorgekommenen 
Geſchaftsabſchlüſſen wie folgt bezeichnet: Sohlleder, wovon wirkliche ſtarke 
Primawaare wenig zum Markt gekommen und daher ſehr begehrt war, 
Trierer und Luxemburger 66—70 Thlr., Vither 65 —69 Thlr., Prümer 57 


Talg erfuhr beſonders in Petersburg eine ſehr 


bis 64 Thlr., Siegener 60—66 Thlr., Malmedyer 58—64 Ay, Eſchweger 
45-46 Tolr., deutſches Brandſoblleder 46 —48 Thlr., eder, 
48—57 Tolr. und wildes 44—53 Thlr., deutſches Rindleder Anfan 
23 Sgr., drückte ſich aber auf 15—19 Sgr., Kipsfahlleder zum Anfange 15 
bis 23 Sgr., ſchließlich wohl auch billiger; braune Kalbfelle 35—48 Sgr. 
und Hemlock 40—51 Thlr. Bei letzterem Artikel klagten die einbeimiſchen 
Erzeuger ſehr über die Verſchiedenheit des Eingangszolles in Deutſchland 
gegenüber dem in Amerika. So 1 Hemlock einem Eingangszolle von 
2 Thlr. an den Grenzen des deutſchen Reichsgebietes, während deutſche ges 
gerbte Leder an den Zollſtellen der Vereinigten Staaten einen Eingangszoll 
von ungefahr 10 Thlr. bejablen müſſen Ferner holten Wildbrandſodlleder 
44 —47 Thlr., braune Schaffelle, welche ſtark vertreten waren, 40—45 Thlr., 
ſchwarzes Blankleder 15—17% Sgr. und ſchwarze Kalbfelle 1— 1, Thlr. 
Weißes Schafleder ſtellte ſich ungefähr 5 Thlr. niedriger als in der Oſter⸗ 
meſſe, auch ſämiſch Leder ging billiger um. Couleurte Schaffelle kamen, 
weil wenig Bedarf, nur ſchwach in Frage. In Folge des im Allgememen 
minder günſtigen Verlaufes des Geſchäftes mit gegerbten Ledern iſt auch der 
Handel mit rohen Artikeln etwas ſchleppend gegangen. Rohe Kipſe gingen 
in guter Waare leicht ab, bingegen blieb Mittelwaare weniger beachtet. 
Ber werden für rohe Kipſe wie folgt angegeben: Prima 40—50 Tülr,, 
ecunda 30-36 Thlr., Tertia 22 — 28 Thlr. und Quarta 16—20 Thlr. 
Rohe Häute hatten nicht zu regen Abſatz, zwar blieben trockene geſucht, allein 
untergeordnete Qualitäten deſto mehr vernachläſſigt. Auch das wohlfeile 
Material im deutſchen Rindleder wirkt nicht begünſtigend auf das Geſchäft 
in Häuten. Die Preiſe hierbei normiren ſich wie nachſtehend: ſchwere 
trockene Buenos Ayres 37 —40 Thlr., do. leichte Kühe 34 —38 Thlr., Rio de 
— Ochſen, geſalzene 21—23 Thlr., Kühe 22—23 Thlr., trockene Rio 
rande 35-37 Thlr., Angoſtura und Puerto Cabello 30 —32 Thlr., Ber: 
numbuco 27—28 Thlr., Montevideo, naſſe geſalzene 25—26 Thlr., Uruguay 
naſſe geſalzene 25½ —26½ Thlr. und Rio Grande 24 —25 Thlr. 


Dresden, 25. September. [Wochenbericht von Samuel Roſen⸗ 
‚tbal.] Die Temperatur iſt mittlerweile herbſtlich rauh geworden, und wäh⸗ 
rend der letzten Nächte hat es bereits gereift. Endlich 
mehrere, ſchon ſehr lange erſehnte Niederſchläge ſtattgehabt, ohne daß aber 
dem Waſſermangel, an welchem die Waſſermüdlen bier zu Lande bekanntlich 
empfindlich leiden, irgend welche Abhilfe dadurch geſchaffen worden iſt. So⸗ 
mit bleibt das Verlangen nach Regen ſeitens der Mühleninduſtrie vor der 
Hand fortbeſtehen, und iſt daſſelbe auch wohl in mancher anderen Hinſicht 
als gerechtfertigt anzuſeben, da der beinahe beendeten Kartoffelernte naſſes 
Wetter nicht mehr nachtheilig ſein dürſte. 

Sonderliches iſt über das dieswöchentliche Geſchäft an hieſigem Platze 
nicht zu berichten; der Effectivbandel ſcheint einſtweilen vom Terminverkehre 
vollſtändig abhängig zu fein, denn ganz dieſem entſprechend, haben die Loco⸗ 
courſe in dieſen acht Tagen ihre Stellung eingehalten. Momentan neigt 
die Stimmung der Flaue zu, was zumeiſt der geſtrigen matten Berliner 
Depeſche zuzuſchreiben iſt; im großen Ganzen war der 1 beſſer als 
in der Vorwoche, was ein Beweis dafür ſein dürfte, daß in Sachſen effectiver 
Bedarf vorbanden iſt. ; 

Von Weizen find. alte und neue feine weiße Sorten fortdauernd gut 
placirbar zu böheren Preiſen, während andere Qualitäten genügend und billig 
ausgeboten werden. N 
In Roggen haben ſich feine Waaren etwas angeſammelt; die Notirungen 

ſind dadurch jedoch nicht beeinträchtigt worden, da ihnen die beſſere Nachfrage 
eine Stütze bietet. Galiziſches und ruſſiſches Gewächs hat aus dem näm⸗ 
lichen Grunde feinen letztwöchentlichen Standpunkt zu behaupten vermocht, 
und ſchönere Frucht iſt jogar eine Kleinigkeit höher zu verwertben. \ 
Gerſte ift neuerdings reichlicher ausgeboten, und wenn ſchon die letzten 
Courſe auch diesmal wieder gelten, dürften Entwerthungen unvermeidlich 
‚fein, da der Begehr von dem Az gebote nunmehr überflügelt werden kann, 
indem Ausſichten zur Beſſerung des Abzuges fehlen. 
Der Handel mit Hafer entbehrt noch immer die nöthige Anregung, und 
hat denn auch inländiſches Product eine kleine Einbuße binnehmen müſſen. 
Ebenſo hat Mais einen unerheblichen Preisverluſt aufzuweiſen, trozdem 
die Beſtände davon keineswegs nennenswerthe ſind. 

Erbſen fortvauernd ſchwer verkäuflich. 

Oelſaaten unverändert leidlich verwendbar. 
Die jetzigen Notinungen find: Weizen weißer, alt 215—235 Mk., neu 
‚200-215 Mk., brauner, alt 183—213 Mk., neu 177 200 Mk. Roggen, 
inländiſcher 160—171 Mk., galiziſcher und ruſſiſcher 150 —160 Mk. Gerſte, 

Brauwaare 165 — 186 Mk., Futergattungen 140—150 * 8 Pin 
bien, Koch⸗ 
waare —, Futterwaare 140—160 Mk. Raps 275 285 Mk. Rübſen 285 
bis 275 Mk. Lein 274—300 Mk. Alles pro 1000 Kilo Netto. 


[Privatbank zu Gotha.] In Gemäßbeit der Vorſchriften des Reichs⸗ 


münzgeſetzes und des Reichsgeſetzes vom 21. December 1874, betreffend die 


Ausgabe von Banknoten, 


ollen bis zum 31. December er. ſämmtliche auf 
Thalerwährung lautende 


anknoten der Privatbank zu Gotha eingezogen 


haben nun auch 


19 bis 


werden. Dieſelben find daher bei der Kaſſe der Bank in Gotha oder bei der 


Agentur in Leipzig gegen 1 gegen Noten der Gothaer Privat⸗ 
bank à 100 Mark einzuliefern. Mit Ablauf des 30. Juni 1876 erliſcht aus 
den nicht eingewechſelten Banknoten jeder Anſpruch gegen die Bank. 


[Finanzielles aus der Türkei.] Man ſchreibt dem „Fremdenblatt“ aus 
Konſtantinopel vom 16.: „Ueber Paris dürften Sie bereits erfahren haben, 
daß man bier ein neues Finanzproject ausheckt, welches ſich trotz der Maske 
leicht als eine Zinſenreduction der Staatsſchuld präſentirt. Bekanntlich iſt 
heuer gerade ein Jahrzehnt verfloſſen, ſeit man den Zinsfuß von 6 auf 5 
berabſetzte und die ſogenannte „allgemeine Staatsſchuld“ nach franzöſiſchem 
Vorbilde ſchuf. Die „Conſolidees“ vom Jahre 1865 hatten freilich weniger 
den Zweck, die mäßige Erſparniß von 1 pCt. an Zinſen dem Staatsſchatze 
zuzuwenden, als vielmehr eine neue Form zu finden, unter welcher man 
friſch pumpen könnte. Das Vorhaben gelang damals nicht übel, und noch 
im ſelben Jahre jener Zinſenreduction konnte man die ca. 20 Millionen 
Conſolidees, die aus der Convertirung entſtanden waren, auf 40 Millionen 
erhöhen. Daß dieſer Kunftgriff ſich gegenwärtig weniger gut bewähren wird, 
liegt in der Natur der Sache. Allein Etwas wird immerhin zu machen 


fein, zunächſt dürfte man einen erheblicheren Bruchtheil in Abzug bringen 


— vermutblich aus den 5proc. Conſolidees eine Zproc. Rente ſchaffen, was 
bei dem gegenwärtigen Binfen-Grfprderniß von 8 Millionen Pfund nicht 


weniger als 3,2 Mill. Pfd. erſpart. Sodann dürfte man in irgend einer 


Combinaſion Ergänzungen, Abrundungen u. dgl. fordern und endlich auch 


die Gelegenbeit zu einer Renten⸗Emiſſion wahrnehmen. Da eine ſolche Ope⸗ 
ration aber nicht bis zum 1. October durchgeführt werden kann, dürfte dieſer 
October⸗Coupon — wider Erwarten — bezahlt werden.“ 

[Fallimente in „Memel.] Die „Oſtpr. Ztg.“ ſchreibt aus Memel 
vom 22. September: In unſerer Handelswelt wüthet die Epidemie der Zah⸗ 
lungseinftellung, die Handlung J. Hirſch u. Co. (Salz: und Bankgeſchaft) 
eröffnete am 16. d. (wir meldeten dieſe Zahlungseinſtellung bereits vor eini⸗ 
gen Tagen) den Reigen mit einer Paſſida von 627, „ die Activmaſſe 
beträgt aber ca. 830,000 M, ihr folgte der Kaufmann Hellduſch (Sackfabri⸗ 
kation) und ſoeben hat auch die Firma Judell u. Loll (Holzgeſchäft) ihre 


. mit einer Paſſiva von 300,000 M. eingeſtellt und noch andere 


irmen ſollen auf ſchwankenden Füßen ſteben. 
Internationale einheitliche Garn⸗Rumerirung.] Der am 12. künf⸗ 


tigen Monats unter dem Vorſitze des italieniſchen Handelsminiſters in Turin 


zu eröffnende internationale Congreß für einheitliche Garn⸗Numertrung, 


welcher als Fortfeßung der beiden internationalen Cougreſſe in Brüſſel und 


in Wien zu betrachten iſt, wird ſich nach dem von der Turiner Handels⸗ 
kammer ausgegebenen Programm unter Vorbehalt etwaiger Zuſatze mit der 
Berasbung und Löjung folgender Punkte zu beſchäftigen haben: J) Grad⸗ 
beſtimmung der im Handel für jede Garn⸗Gattung legal zuläſſigen 
keit Conditionirungs⸗Modus; 2) Anwendung des Syſtems der einheitlichen 
Garn⸗Numerirung auf Garne und Strähne, mögen ſelbe ungefärbt oder 
gefärbt ſein; 3) Methode zur Beſtimmung der 
ſtellung der Grenze, welche legal für den Ausfall bei den verſchiedenen Garn⸗ 
Gattungen angenommen werden kann; 4) Beſtimmung des Probeſyſtems 
für Seide entweder auf das Gewicht von 50 Milligramm bei einer 
von 500 Meter oder auf das Gewicht von 100 Milligranm bei einer Länge 
von 1000 Meter; 5) Entwürfe legaler Beſtimmungen, welche dor Allem 
darauf gerichtet ſein müſſen, zur einbeitlichen Garn⸗Numerirung zu führen. 
J d y Emm ren. > OVamE TEN CE Zuger EEE EEE LP 


* (Die Nr. 39 der „Gegenwart“ ] von Paul Lindau, Verlag don 
Georg Stille in Berlin, enthalt: Der Herzegowinaaufſtand und die euro⸗ 
päiſche Diplomatie. Von J... — Ein Angriff zur Abwehr. Von Spec⸗ 
tator. — Feiertage. „Helgoland“. Von k. — Literatur und Kunſt: 
Methode und Pedanterie. Von J. Mähly. — Neue drzmatiſche Dichtungen. 
„Diplomaliſche Fäden.“ Luſtſpiel in 3 Acten don F. W. Hacklander. Bes 
ſprichen von Paul Lindau. — Ein neuer kritiiher Beitrag zu Büchmann s 
„geflügellen Worten“. Von Friedrich Latendorf. — „Königin Moria“. 
Von Alſred Tennyſon. Beſprochen von Eduard Wengel. — Sociallehte. 
Von Adolf Samter. Beſprochen von E. Wichert. 
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Telegraphiſche Courſe und Börfennachrichten. 
a 5 1 5 Be Ze a) 19 

Frankfurt a. M., 25. Septbr., ittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
dourſe.] Londoner Wechſel 208, 50, Yarilr do. 80, 80, Wiener vr 10 


5 1 nu Ur 1 . * 4 *. D 


in kürzeſter Zeit ausge 


. SH a * f 2 
Bobmiſche Westbahn 172. Cliſabethbo n 156% Ge . Framzoſen “)]. Die beute Abend glücklich erfolgte — 
246. 9 89%. Nordroeſtbabn 1 15 [ 66; apier⸗] Entbindung mine 1055 a zei 
rente 63%. Ruſſ. Bodencredit —. en 1872 —. Amerikaner 18% Marie, RT Auras, von einem ge⸗ 
g ene e e e . 
a ; . Darmilädter Ba 26. — i igen. i | 2 
Bankverein 75%. Frankfurter Bankverein ee do. Wechelerbant 74 K ge greglau den 2 [ 7. asser * mes 


Breslau, den 26. September 1875 2 
Oeſterr.⸗deutſche Bari 75%. Meininger Bank 84. Hahn'ſche Effectenb. —. 5 5 


* n N 


Ser 


5 35 


N 92 1 A 0 . Emmo Delabon. 
Prop ⸗Lisc. - Geſellſchaſt —. Continental Heſſ. Ludwigsbabn 99%. Am 25. d. Mis., Minags 12 Ubr, 


Obeebhef en 74. Raab⸗Grazer —. Ungar. Staatslonfe 174, 60. do. Schaz⸗ b 5 N 1 
4, wenungen alte 97%. do. Gchasanmeil. neue 95%, bo. Oftb.:Obl. N. perſchled der Vorſteher der Uhrmacher Fabrik ‚ nach . 
66%. Oregon Gifenb.-—. Roedforb do. —. Lean Boa 87% Reichs Gebilfen⸗ Kranken- adde Herr Uhrmacher, — Siemens 


Bank- Antheilſcheine 1517. — Köln ⸗ Mindener Looſe —, —. Pripatdis⸗ 
cont — pCt. — Baieriſche Prämien⸗Anleihe 122%. Badiſche Prämien⸗An⸗ 


Ern olh. BE a 
Die Kaſſe — 5 einen Meinecke. Breslau. Patent 


leihe 144% ( Badicche Looſe 149, 40. — Still und matt. langjährigen Gönner und Beſchützer . un —— 
Nach Schluß der Vörſe: Freditactien 185, Franzoſen 246%, Lom⸗] Dieſe traurige Mittheilung 85 en 2 Häuſer mit Ueberſchuß find gegen 
2 


barden 89%, 1860er Looſe —, Braunſchweiger Looſe —, —. 

*) per medio reſp. per ultimo. 

Damburg, 25. Septbr., Nachmittags. [Schluß ⸗Courſe.] Hamburger 
St.⸗Pr.⸗A. 119, Silberrente 66%, Credit⸗Actien 184%, Nordweſtvahn —, 
1860er Looſe 120, Franzoſen 617, Lombarden 222%, Italien. Rente 
72, Vereins Bauk —, Laurahutte 90%, Commerzbank 80, do. 
II. Em. —, Norddeutſche 135%, Provinzial ⸗Disconto —, Anglo deutſche 
43, do. neue 66, Dan. Landmbk. —, Dortmunder Union —, Wiener 
Unionbank —, 64er Aufl. Pr.⸗A. —, 66er Aufl. Pr.⸗A. —, Amerikaner de 
1885 9444, Köln.⸗Nind. St.⸗A. 92, Rbein. Eiſenb. do. 110%. Bergiſch⸗ 
ee do. 79%, Disconto 4% pCt. — Schluß ſehr ſtill. Sämmtlich October: 

ourſe. 

Braſilianiſche Bank —, Internationale Bank 81%. 5 

Hamburg, 25. September, Nachmittags. [Getreidemarkt.] Weizen 
loco und auf Termine ruhig. Roggen loco ſtill, auf Termine ruhig. 
Weizen pr. September 202 Br., 200 Gb, per October ⸗Nopember 
200 Gld., Roggen per September 152 Br., 


gliedern zur Kenntniß. 
Der Borfiand. 


Todes⸗Anzeige. [1309] 
Am 25. Sepibr., Früh 2% Uhr, 
ſtarb unjer allverehrter Chef des ver⸗ 
einigten Freiburg⸗Friedland⸗Gottes⸗ 
berg⸗Charlottenbrunner Schützen⸗Ba⸗ 
taillons, 


Herr Eduard v. Kramſta, 
auf ſeinem Schloß Muhrau dei 
Striegau. 

Sein ausgezeichneter Charakter, ſeine 
Herzensgüte ſichern ihm bei uns Allen 
ein dauerndes Andenken. - 
Das vereinigte Schützen⸗Bataillon. 


ein größeres Gut zu vertau⸗ 
ſchen.— Nur Gutsbeſitzer erfahren 
Näheres unter HI. 1259 an das 
Annoncen⸗Bureau Bernh. Grüter 
bier. [4136] 


Fruchtkrauſen. 


Thürſchilder. Stammkuf. Jahrestaſſen. 


Grabkreuze 2 run 20 gr. 


Carl Stahn, Kloſterſtr. 1, Stadtgr., 
Glas⸗, Porzellan⸗ u. Spielwaaren-Odlg. 


Praeservativs 


das Allerneueſte, verkaufe ich das 


bd. 


per 1000 Kilo 201 Br., . ͤ at ENTE 
151 Gd., pr. Octbr.⸗November pr. 1000 Kilo 151 Br., 150 Gd. Hafer it 1 „Gegen Eins 
de. Gere lid guet t. abe 74, er Mad ger Stadt- Theater. e 


Montag, den 27. September. Zum 
2. Male: „Der Veilchenfreſſer.“ 
Luſtſpiel in 4 Acten von Guſtav 
von Moſer. 


Lobe - Theater. 
Montag. Gaſtſpiel des Frl. Sophie 
König und Gaſtſpiel des Fräul. 
Bertha Braun, vom k. k. L 
destheater in Graz. „Alphons.“ 
Schauspiel in 3 Acten von A. Du: 
mas. (Raymonde, Frl. Braun) 
„Die ſchöͤne Galalhee.“ Komiſche 
Dperette in 1 Act von Poly Hen⸗ 
rion. Muſik von Suppe. (Gala⸗ 
Abee, Frl. König.) 
Aus Anlass des Protestanten- 
tages findet [3249] 
Mittwoch, den 29., Abends 7 Uhr, 
in der erleuchteten Elisabetkirche 
ein 


Kirchen- Concert 


statt. Eintrittskarten & 10 Sgr, sind 
in den Buch- und Musikalienhand- 
lungen der Herren Hainnuer, 
Hientzsch und Trewendt 
zu haben. 


Soologifher Garten. 
Känlih geöffnet. 13034] 


eute Montag: 


III. Concert 


des aus 40 Perſonen beſtehenden 
I. europäischen 


Damen- Orchesters 
unter Leitung 
von Frau Amann⸗Weinlich 
und Auftreten der 


fpan. Glockenspiel -Concerliſten 
Geschwister Spira. 


RMieſen⸗ 2 


nach allen Orten. [2866] 
Alwin Fiſcher, Coiffeur, 
Oblauerſtraße 78, Ecke Altbüßerſtr. 


Aromatiſch me diciniſche 


Schwefelseife 


von Camillo Kox in Meißen, 
vorzügliches Mittel gegen alle Arten 
von Hautausſchlägen, als Finnen, 
aufgeſprungene, gelbe und raube Haut, 
in Stücken a 2% u. 5 Sgr. [3642] 


S. G. Schwartz, 
Ohlauerſtraße Nr. 21. 


Extract „Anti Reon“, 


ſicher wirlend's Mittel gegen Rbeu⸗ 
matismus, Kreuzſchmerz u. Magen⸗ 
krampf, iſt & Flacon zu 1 Mark in 
Breslau zu haben bei A. Gonſchior, 
Weidenſtr. 22, und R. Gebhardt, 
Albrechtsſtr. 14. [1260] 

Atteſte liegen zur Einſicht dort aus. 
Wegen Errichtung von Niederlagen 
in der Provinz beliebe man ſich an 
das General Depot von Julius Birken⸗ 
ſtock in Nawitſch zu wenden. 


Für Deſtillateure. 


‚Reine unverfälſchte Lindenkoble 
iſt nur zu haben bei 4043]. 
H. Aufrichtig jun., 
Reuſcheſtraße 42. 


Eine Lehrerin 


zur Converſation wird geſucht, 
die geläufig franzöſiſch und 
deutſch ſpricht und die den Un⸗ 
terricht in der Muſik auf dem 
Piano gut ertheilen kann. Ge⸗ 
balt pro anuo 380 Mark, freie 


200 Pfd. 66. Spiritus bebauptet, per Septbr. 37%, per October⸗Nopbr. 38, 
ver Novbr.⸗Decbr. 38%, per April⸗Mai per 100 Luer 100 pCt. 39. Kaffee 
feſt, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum ſteigend, Standard white loco 11, 
60 Br., 11, 50 Gd., per Sepibr. 11, 50 Gd., per Septbr.⸗Decbr. 11, 40 
Gd. — Wetter: — 

Liverpool, 25. September, Vormittags. [Baumwolle.] (Aufangs⸗ 
bericn.) Muthmaßlicher umjas 7000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 


2000 Ballen. 

Etverpool, 25. Sept., Nachmittags. [Baumwolle.] (Schluß bericht.) 
Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Ruhig. Schwimmende thätig, etwas williger. 

Middl. Orleans 7%, middling ameritaniſche 6%, fair Ddollerab 4%, 
mibdling fair Dhollerad 4 6, good middling Dhollerad 4%, middl. Dhollerab 
2, fair Bengal 4%, fair Broach 5, new fair Domsa 4%. good jair 
Domra 5%. fair Madras 4%, fair Pernam 7 , fair Smyrna 5%, fait 
Egyptian 7%. 

Antwerpen, 24. Sept., Nachmittags 4 Uhr 30 M. [Getreide markt.] 
(Schluß⸗Bericht.) Weizen behauptet, eänifher 27. Roggen unverändert. 
Odeſſa 17. Hafer ſeſt. Gerſte matt. ! 

Antwerpen, 25. September, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Petroleum⸗ 
Marti.) (Schluß⸗Bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 28% bez. und Br., 
per Septbr. 28 ½ bez., 28% Br., pr. October 2844 bez., 28% Br., pr 
November 29 bez. und Br., per October⸗December 29% bez., 29% Br. — 


ig. 

Bremen. 25. Septbr. [Petroleum.] (Schlußbericht.) Standard white 
loco 11, 50 bez., pr. October —, — bez., pr. November 11, 65, pr. Decem⸗ 
ber⸗Januar 11, 95. Sehr feſt. 


Breslau, 27. Sept., 9% Uhr Vorm. Am heutigen Marlte war die 
. für Getreide ſehr ruhig, bei mäßigem Angebot und unberänder: 
ten Preiſen. j 

Weizen war bei ſchwächerem Angebot preishaltend, per 100 Kilogr. 
ſchleſiſcher alter weißer 18,70 bis 20—22 Mark, alter gelber 18 —19—21 
Mark, neuer weißer 16,00 bis 17,50 bis 18,75 Mark, neuer gelber 14,25 
bis 15,50 — 17,80 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Roggen nur billiger verkäuflich, pr. 100 Kilogr. 13,50 —15,50—17,25 
Mark, Fate Sorte über Notiz bezablt. e 

Gerſte, nur feine Qualitäten beachtet, per 100 Kilogr. 13,50 — 14,50 
bis 15 Mark, weiße 16,00—17,00 Mark, neue 12,20--14,20--15,50 Mark. 

Hafer gute Kauflust, per 100 Kilogr. alter 14,80 bis 15,20 bis 17,20 
Mart, neuer 13,30 —14,60— 16,80 Mark. 

Mais vernachläſſigt, per 100 Kilogr. 13,30—13,60 Mark. 

Erbſen gut verkäuflich, per 100 Kilogr. 16—17— 19,50 Mark. 

Bohnen niedriger, per 100 Kilogr. 15,50 —16,50—18 Mark. 

Lupinen ohne Umſat, per 100 Kilogr. gelbe 12,00 — 13,00 Mark, blaue 
1100 12,50 Mark. 

Wicken vernachläſſigt, per 200 Kilogr. 18—19—20 Mark. 

DOelſaaten gute Kaufluſt. 

Schlaglein mehr beachtet. : 

Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
20 25 50 24 


Station und alle Bequemlich⸗ 


leiten. [1282] 
Reflectirende wollen ihre Of⸗ 
ferten mit Zeugniſſen an die 


Schlag⸗Lei 4 27 — h 

Pinekrape > a 28 — 27 — 26 — f Bi er: = unne 1 7 N chaft auf Kamionna 

8 ee 5 50 — 50 3 50 Schweidnitzerſtraße 31. Galizien een > > Krakau in 
ommerrübſen - 8 — — J g 

Leindotte r — en Tyroler 


Rapskuchen unverändert, pr. 50 Kilogr. 7,50 7,80 Mark. 

Leinkuchen ſchwach offerirt, pr. 50 Kilogr. 11,50 — 11,70 Mark. 

Kleeſamen ohne Umſatz, rother pr. 50 Kilogr. 48—52—55 Mark, — 
weißer pr. 50 Kilogr. 54—57—68 rk, hochfeiner über Notiz. 

Thymothee ohne Umſatz, pr. 50 Kilogr. 26—28.—29 Mark. 

Mehl in ruhiger Haltung, pr. 100 Kilogramm Weizen fein alt 30—31 
Mark, neu 26,50 27,5 Mark, Roggen fein 27,00—28,00 Mark, Hausbacken 
25,00 —26,00 Mark, Roggen⸗Futtermehl 10,25—11,00 Mark, eizenkleie 
8 8,5—6 Mark. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 


National⸗Concert 


der berühmten thaler 
Senger Gesel at [3443] 


Hans Lechner. 
Anfang 7 Uhr. Obne Entree. 
Beſt geglühte [1289] 


Ein zuverlaſſiger Mann wird zur 
ſelbſtſtändigen Leitung eines 
Kohlen und Speditions⸗Geſchäfts 
nach auswärts geſucht. Näh. d. Herrn 
Carl Gentzen, Neue⸗Graupenſtr. 2. 


In Striegau, am Ring Nr. 22 iſt 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung, 
men aus 5 großen und 4 Kleines 


Meectiſieirkohle ren Zimmern, großer Küche, großem 


empnehlt S. Kaſſel in Oppeln. Entree ac. baldigſt billig zu vermiethen. 


Getreide⸗Preßhefe à Pfd. 60 Pfg., 


r 
Berta) „ vr | % 35 Bier⸗Preßhefe à Pfd. 40 Pit, 
Dun e 207 28 1,67 fin kraſtigſter weißer Waare empfiehlt täglich friſch 4020] 
e es 0% IE | 67 et. die Fabrik von 
N woltig. heiter. beiter. Th. Höhenberger, Werderſtraße 5a. 
Wärme der Oder S 7 Uhr Morgens + 498. — — —— — al I nn 
ee Ad e Echt Astrach. Cavlar-Niederlage. 
0 1 350 grau un körnig, ig gei i i Klgr. 
o Kae 3.81 0 1. B bur 275 Mor, u f, Mgr. frame a DR 50 F, Bense gear 
Sun egen Nr 49 pCt. 91 pt. 89 pCt. Nachnahme A. Jurask 3 
. >. — — * Nan legt Kattowig, früber MysTomis. 
Weitere en bedeckt. trübe. beiter. a —— ̃ ͤ Q—A— — ——2—ʃ — 
Wärme der der i mene #50 | Die ruſſiſche Caviar⸗Niederlage 


Breslau, 27. Sept. [Waſſerſtand.] OP. 4 M. 66 Cm. U.-P. — M. — Cm. 


Mädchen Schule 
Neue⸗Matthiasſtraße Nr. 5, 1. Etage. 


Für den Winter⸗Curſus (der den 14. October beginnt) werden Anfängerinnen 
und ſchon Unterrichtete angenommen. 12810] 


von B 


Sprechſtunden von 2 bis 4 Uhr Nachmittags. 155 e %., 1 
* * 1 1 $ 2 Pr 
Bertha Orthmann. Eugenie Richter. a ober mit Cchwefelfäure präpartrt . 1 2172 5 I i 
. ſalpeter if e, Peruguano, roh und aufgeſchloſſen, Ammoniak ꝛc. 
r Oberhemden u. Proben und Pi urants verſenden wir auf Verlangen franco. 
Beſtellungen bitten wir zu richten: 


werden wie bisher nur unter Garantie des Gutſitzens von beſtem Material 
angefertigt; ebenſo ganze Ausſtattungen in geſchmackvollen Wee 


führt. er [ 
H. Timendorfer jun., 
Wäſche⸗Fabrik, Beuthen OS., Ning 15. 


: Dr. Stein. 
Friedrich) in Breslau. 


Dun ben Och, Veh b. Cen, 


lich geprüfte 


